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'Eine  uralte  Erkenntnis  ist, daß jedes Ding

zwei  Seiten  hat.  Und  man  tut  gut daran,

au&  beide  zu sehen. So ist es viielleidxt  ni*t

unangebrad'it,  am Ende  des heurigen  winffi

ters  einmal  die  zweite,  die negativeSeite'

jener  Sportart  zu  beleuaiten,  die  in  una

serem Land  sowohl  was die Zahl  aer Aus-

übenden  fütrifft  als  au*  hinsi*tliai  förer

wirtsdiaftli*en  Bedeutung  an  der  Spit=
steht:  des alpinen  Schilaufs.

Man  möge  bitte  nid'it  gleid'x in Empörung

verfallen,  ni*t  etwa  die Absiföt  einer  At+-

vertung  oder gar Verteufe%ng  diser  Sport-
art  hinter.  diesen Zeileffi  vermuten.  Es soll

ledigli*  versu*t  werden;  einige  Tatsaa'ien

und Probleme;  ' die, in  unmifüToarem  Zu-  

sammefüiang  mit  idiesem  Sport  stehen  aufzu-

zeigen,  der zu Reait  al's Vplkssport  Nr.  I

gilt.  :

Seit Jahrei'  gibt es einen ,Ersdxließungs-
boom".  ]cder  Ort,  so er ein Gebiet  in  seiner

Umgebung  hat,  das nur einigermaßen  ,er-

sföließungsverdäfötig"  ist,  willaseine  Seil-

bahn,  seinen  Sessel- ode:r Sdilepplift.  N0d'its

, Aus  dem  Inhalt:

ffl . Hohe  Berufung  für  Dr. Ot-

mar  Koler

ffl Andreas  Hofers  Leben  wird

- in Fiss verfälmt

ffl Inlerdesign  75  ' Sedaus

ffl Kulturkreis  Landeik-06ei-

land

Chrfistine Ljubanovic  hielt r0it dieser Zeiffi-
nung.  eine "typische  -,,cipszere;onie"  im

Krankeffihaus  Zams  fest.  '

dagegfö  eiü;pwenden:  der.Gast'  bleibt  im

Ori,  'viele  Bewohner  bföön'si*  Verdienst-

ffiögli*keiten  im'unmittelba;err  Ortst+ereia'i

alö Liftangestellte, Sd'iilehrer etc. Jedodi:
Gibt  es nidxt  manföe  Seilförderanlagen,  füe

,mit  aller  Gewalt"  ins Gelände  gesetzt  wur-

den? I'ie  sogar  als  ,Trans:ortmittel  zum

Jenseits" gelten können, wie  zvöi  Beispiele'
-  gofüoti  niTht  in öseremafüzirk  -  in

jiingster  'Vergangenheit  gezeigt  hafün?  Man

ist bei der Konzessibnierung  von  Liften  in

Fortsetzung  Seite  3

kurzinformation  dervolksbank  landeck:

Wir  haben  an dieser  Stel-le  sechs  100-Jahre-Tips

gebracht.  Wer  sich  drei  davon  gemerkt  hat,  hat',Ge-
iiii  n  vs  ts  k  ä  V% l%/%  vs  A ai i4 lA/  i i  vs  rs  /%  Iq  IÄIÄ  pa  rx  vs  iiii:  v  i A f«  rs  /l  l%  k  «"
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Dr.  Otmar  Koler  nach  Nairobi
nicht  der  Tiere  wegen

Die  näJiste  Station  auf dem Weg  seföer

'Lieruflichen  Laufbahn  -  bei ihm  kann  man

ohne  übemt:ibung  von  Karriere  sprechen  -

ist  Nairobi..  Die  Hauptstadt  Kefüias  liegt

'1660 m ü. M. und  hat  an &iö 300.000  Eina

wohner.  Es ist eine moderne  Stadt  miit  alien

,Einrichtungen, füe 'eine solföe au4machen.'
:Kenia  wurde  1963a unabhängig  und 1964

zu Republik  im  Rafüp6n  des Cpmmonwealth

'ausgerufen. Präsifünt  ist J..ßenyatta,  =der
Führer  der  ehemals  b.erühmt-berüchtigten

Mau-Mau-Be*egung,  die 1948  zden Kampf

üm die  Selbstänfüigkeit  Kenias  -aufgenom-

men  hatte,  1956  abe'r militärisch  unterdrü.ckt

worden  war.

'. Sdion ffieit dem 10. Jahrhundert  sind ara-
bische Handelsfüedör1aHsungen iri  Kenia
nachwöistiar.  An  'der Küste  sitzten  sich im

16. Jahrhundert  die 'Portugfüsen fest, wur-
den,  aber im, 18.'  Jahrhundprt  wieder  ver-
trieben.  Der  Sultan  von  Sansibar  unterwarf

1837  das' ganzÖ Kiistengebiet,  das 1889  die

Enjläüder  von  ihm  pachteten.  A'uch  Deütsch,

land  hatte  koloniale  Ambitionen  bez%lich
Kenias,  'gab sie jedoch  irii  Verträg  von  He'l=

go1and.(1890)  auf. Seit  der Bildung  der

Ko16nie  im  Jahre 1920 gab es aufö nationale
Freiheitsbewegungen,  unter  denen  die  ge-

nannte  Mau-Mau-Bewegung  d.ie fükannce-

ste und  letztlich  erfol(%reiche war.

, Wenrr  man,'#on  Kenia  spniqht,  adenkt  man

auch.- an 'den.Natiönalpark,  ein,  Tierrösearvat

in urimittelbarer  Nähe  Naiirobis.  Es lag also

die"Vermutung'nahe,  daß Dr.  Otmar  Koler

aus  Gründen  nach 'N:airobi'  gehie, die mit

WiMtieren'  und  dereü  Schutz   zusammen-

hängen.  Das wäre  'Ealsfö vermutet.  %airobi

- ist "n:ärnlich'  aufö  ein Sthul-  und  Bildungs-

zent'run'i  fiir  den mittel-  und  ostaErikanischen

Raum.  Und  seit siefün  Jahren'  gibt  es 'hier

auöh ieine  Journaliötenhochschule aund an

messen.

Wer  Fernsehjournälisten  auföildet;  muß

natiirlid'i  .,vom  Fach"  sein, und  das ist Dr.

Koler.  Seit 1969  ist er beim  ORF: in 4er
außenpolitischen  Redalction  von  ,,Zeit  im

aktuellen  Dienst  als  stelfüemetender  Lei-

ter  der aüßerpolitischen.Redaktion.

Dr.  ßoler  wurd@  1944 in Hall  geboren.
Die  Fa'milie  übersiedelte  1947  nach  tande

wo sein Vater  von  1947  bis zu seinem  Tod

in'i Jahre 1959 pezirkshauptmann  wara. Be-
onders  gern  denkt  er,an  die  Gymnasial-

:ieit  zuriick,  während  der er unter  anderep'i
auch  als  Klarinettist  bei  der -Volkstums-

gruppe  und-  der  Stadtmus'ikkapelle'  mIitf
wirkte.  1962  maturierte  er urid  nahm  aas

Jusstudium an der Innföru*eff  Universität
auf, das er' 66 a):ischloß. Es folgten  je ein

Semester  Völkerrecht,  Sprachen,  ' Zeitge-

schehen etc. inaWien  und  Papis. Na*  öinem

kurze'n  ..Intermezzo"  als.. Redxtsanwalts-

iyraktikant  am -Landesgeriffit iifürsiföelte  er
wieder  an  die  Inns!:irucker  Universität  als

Assistent  am Institut  für  Handelsrecht.  Dofö

seiüe Absichten  zaelten  in eine andere  Ri

tung.  so beyar5 er sich 'lS)0s .auf ein, In-
serat  des ORF  fiir..den  Posten  als Redakteur

des aktuellen  Dienstes,  den er schließlich  er-

l'iielt,  obwohl  er die angesetzte  Priifung  nicht

mitmachte;  da er zu der Zeit  in  Brüssel  be

Die  Aufgabe  des Redaküionsteams,  (4-5

Leute)  ist es in erster  Linie,  aus den Agen-

turmeldungen,  dem  Eurovisionsapgebot  (3

üb'erspieltermiine  tägli*),  den Eigenfürich-

ten  aus dem Ausland  und den  Agentur-
fiffien  eine Aus#ahl  zu treffen.  Diese  T;itig-

keit  erQrdeffit  ein.schnelles  Entscheidungs

veffiföögen;  dRe Hfuptbelastung  dabei  ist

yag'  Dr:. Koler  sagt  -  der Zeitdruck,  de'm

man  täglifö  unterworfen,iist.

Mit  Dr.  Koler  hat  der ORF  eihen  guten

'Mann  verloren  (vor.fflufig  jedenfalls),  Oster-

i:eich 'einen  guten  Mann  gewonnen,  wenn

man  es  so ausdrücken  darf.  denn  iin höch-

sten Regierungskreisen  ist man  der Ansid'it,

daß ein  österreichisföerDozent  fiir  Fern-

sehjournalismus  drei  österreidiisd'ie  Bot-

schaftier  in  Afrika  aufwiegt,

Dr.  Otmar  Koler  hat  zugesagt,  fiir  das

Gemeindeblatt  von Zeit  zu Zei? aus  Afri-

ka  zu  Benid'iten:  Wir  freuen  uns  'sd'ion

darauf  und  wiinsföen  ihm  für  seine  nfüe

Aufgabe  alles,  Gute  -  den Erfolg  wird  er

sich in gewohnter  Manier  selbst siidiern.

Das  Leben

Andreas  Hofers
wird  in Fiss
verfilmt

In  einer  Co-Produktion  von  ZDF  und

ORF  wird  mit  großem  Aufwand.,  das letzte

balbe Jahr von  Andreas Hofer's  Le):ien ver-
:61mt.  Der  verantwortliche  Redakteur  Dr.

'7erner  Swossil,  der Autor  Dr..Thomas.

Pluch und der Regisseur Jod'ien Bauer haben
unter  großen  Schwierigkeiten  beim  deutsdien

pernsehen  durd'igssetzt,  daß das Leben  des

größien  T'iroler  Freiheitshelden  in  mög-

li&st  objektiver  Form  auf  den BildstMrmen

erscheinen  wird.  Damit  wird  es möglich

sein,  das  Beispiel  des Tiroler  Freiheits-

lcampfes  ü  die ErHebung  des Volkes  gegen
Tyrannei  -  auf  internationaler  Eböne  ver-

ständlich  iu  machen.

Nach  langer  Motivsud'ie  in Tirol  ist &ie

Entscheidung  gefallen,  daß iti  Fiss  gedreHt

werden  soll  und  das aus 2 Griinden:

1. wird  durch  diö Interessiertheit  und  Auf-

gesfölossenheit,des  Bürgermeisters  und  dför

. Bevölkerung  ein  schönes  Arbeiten  und

ein wür&iger  Rahmen  ge:währleistet  und

2. bietet  däs  alte,  gesdilossene  Ortsbild

vielerle:i.Motive  für  das historische  Spiel.

Um  da,s Tiroler  Dorf  richtig  mit  dem Ge-

sföelien  zu. yerbinden,'.  ist eine komplizierte

F6rm  derDarstellung  vorgesche6:

Eine  Schauspielergruppe:  b'ietet'auf  dem

Kirföplatz  eine 'rheaterau:fführung  vom  Le-

fün'Andr6as  Hofer  dar  und'ein  Historiker

gföt  fiip'.anwesende.Zusd"iaüer'  zusätzliche

Er1äuterufig6n  zum  Gpschehen.  Im  Laufe  der

Spielhandlung  verfü3t  die  Kamera  den

Platz,  und  das S*id<sal  von  Andreas  HoEer

wird  an autkentisföen  und  nachempfundenen

Motiven  wieder  zum  Leben  erweckt.  Gegen

Ende  des Fi]ms  kehrt  &ie Kamera  wieder

aJ'den  Fisser Kirchplatz  zuick,  wo  füe

Erschießung  Andreas  Hofers  auf  der Bührie

aargestefü  'wird.

Bis  auf'  die Hofburg  fö Innsbruck  und'  das

Gasthaus -,,S%pf'n"  -  das Hauptquartier
'Andreas  Hofers  na*dem  er Innsbruck  ver-

lassen.  müßte  -  siffid adlie noiwendigen.Mo-

tive  alle in  F,iss oder  der nächsten  Um-
gebuhg  gefümleri  'worden.  " '

Drehbeginn  wird  der 26. Mai  sein und

voraussichtli*es  Drehende  ist für  den  20.

Juni vorgese:hen.. J6tzy Lipmann,  einer  der
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Kameralefüe  VOn  Roriian  Polansfö,  'mird  a,n

der Kamera  stiehen. -Die Rolle  des Andreas

Hofet'  wiird  Kurt  Weinzierl  -  der Haupt-

darsteller aus dem Film ,,Der Fall Jäger-
stetter"  -  spielen,  ein  gebürtiger  Tiroler.

Audi  die übiigen  Darsteller  rekrutjeren  si*

aus  dem Tiro}er'Sföausp'ielerpotential.

Für  'gewisse-  Massenszenen  ist das  Film-

team  auf  füe aktive.Mitarbeit  der einheimi-

s&en  Bevölkerung  angewiesen.  Zum  Beispiel

vird  eS notwendig  sein, daß  die Musikka-

, Osterreich  etwas  nafölässig  geworden.  ' Aus

der Tatsache,  daß eine Baumgruppe  sföon

5eit lOO Jahren amHang  stebt, ist dod'i ni*t
atizuleiten,  daß  dieser  aufö  wirklid'i  la-

winensicher  ist.  Kann  man  vorr  ,,höherer

Gewalt"  spröa'ien, wenn  Liftbe.Biitzer  von
aen Biigeln  gefegt  und  tot  qus den Schriee-

massen  gegraben  werden  ' müssen?  Der

Menstfö  öon  heute  1füft  'Gefahr,  die  Ge-

fahren  der  winterliföen  Bergwelt  zu.  ba-

gatellisieren.  Er hat ein  fast  untiegüenztes

Vertrauen  in die Technik;  das durch  sie,er;

sfölossene  Ge):iiet  äst für  ihn  ,,sicher':  er

läßt  diä  primitivsten  Vorsiditsiaßnahmen

außer  ächt. Dieses blirj&e  Vemauen  in  die

Tetförbik  könnte  ian  auch  Leid'iisinn  nennen.

Vielfa*  werden  aufö  'Absperrungen  (sie&e

Beispiele'-  aus  dem heupigen  'Winter)  niait

'beachiet,  weil  man  in  fönen  ein  Produkt

von  über'vorsi&itigkeit  der dafiir  Zuständi-

gen sieht.  Das Bestreben,  Hänge  'zu befah-

ren,  iri die 4ifö ,,nit  a jeder traut':  hat sföpn
. oft  böse geendet.

Der  Sehiläufer  von  heutö  muß dur*  ge-

eignete  Maßnahmen  dazu  erzogen  werden,

daß er :Absperrungen  unter  allen-Ums;inden

zur  Kenntnis  nimmt.  Freilifö  kann,  man  ge-

fährdete  Hföge  nfüht  ,,mit  Brettern  ver-

nageln";  man  sollte  aber  eine Afüp6rrung

so 'vörnehmen,.  daß 'kein ' ZweiFel  darüber
besteht;  eine Tafel;  die der..nä*ste  Wiüa:

pelle  sowie: dieaSd"iützenkompanie  @usrii&t.
Fiir  die  Kampfszenen  tmd audi  fiir  Auf-

nahmen  auf- dem  Doffplatz  hat  der  Re-

gisseur"tiereits  yon vielen  Einwohnern  ihre

Zusaje  zur  Mitarbeit  erhalten.  Große'  Auf-

regung  wird  bei4  Fisser  Mädd'ien  herrsdxen,  ,

die die Töd'iter  des Freiheitföelden  darstfüen

werden.  - '

Dieser  Film  -  'der aufö  die volle,Unter-

stiitzung  der Landesregierung  hat :-a *ird

dazu  beitragen,'  daß  Mensföen'  aus  völlig  '

anderen  Kultürkreisen  mit  einem  Stüdc der

Tiroler:Gesdii*te  böKannt  gemad'it  werden,

dessen Spu,ren  au*  in unserer  Gegend  nod'x

KOSTLICHESTIROLER MINERALWASSER AUS
,  DERQUELLEZUMATZEN

stoß um#irf;  o&er  -einige  Fähndhen,am  Seil

sind einfach  zu  wenig.  Man  muß siai  in

&ieser  Hinsi*t'  unbedingt  mehr  einfallen
' lassen.

Die  Fälle,  in denen  Sd"iiläufer  dur&  La-

winen-  verletzt  oder  getötet  werdeö,  sind

seltien, wenn  man  sie.zur  großen  Masse der

Sd'iifahrer  in Relation  setzt.  Freiligh  prregt

so ein Fall  weites  AJsehen;   die täglia'ien

Opfer der &hipisten  hin@egen nimmt man
als selbstverständli*  hin,  sozusagen  als Tri-

but  an deri ,%X7eißen. Sport"  -  einkalku-
liertes  Risiko  -  'da kann  man  niföts  maffien.

Kann  man  wirklich  nicht? Ist- es wi#klid'i

nid'it'  a'nders mögli*,  als  daß die  ,,Gips-
welle"  jedes Wi'nters  die des vorhergegan-

genen  no*  übertriifft.  Und  daß sidi  diese

,,Gipswelle" von-Jahr  zu JaH'r steigert, be-
.stätigt  jeder- Sportarzt  und  Unfall*irurg.

Wir  sprachen  mät  Primarius  Dr;  'Füiedl

Pezzei,  FädiÄrzt  fiir.  Unfallföirurgie'  und
Leiter  der '[Jnfallstaiion  des ' Krankenhauses

Zams.  Wie  er sagt, nehmen  die Schiunfälle

eklatant  zu,  ebenso' de:r Sföweregrad  der

Verletzungen.  So  mehren  si*  in  letzter  

Zeit,sföwere  "7er1eizungen  wie etmÄ Wi,r-

bel- oder Becke:nbriia"ie. Seit  1. Jänner wur-
den  in  a Zaffis  an  die  200  Untersföenkel-

füüföe  behandelt,  die' Gesamtzahl  der Gipse,  

diie aufgrund  vön  Sch.iverletzqngen  angelegt

weraen  muf3ten,.'t»e1guft  sich in dieser  'Zeit

auf  1300.  Das  Verhfünis  von  Bein-  zu

Armbriichen  ist 4:'1, 4uffä11ig fiiraiffi  war,
daß der heurige  Winter  weniger  Sd'iiunfälle'

von  I(indern  brachte.  Er führt  'das daüauf

zurii*,  daß &  Schneelage  im  'Tal.  ungün-

stig..war,  sodaß  die',,Hang1ruts*er':  aus

den6n  sifö ansonsten  eine  erkle:lcliche  An-

zahl' von  ,,Gipstr%ern"  rekputiert,'. rii*t  so
zum  Züg  kamenawie"  in anderen  'Wintern.

Hiqgegeri  hafü.die  Zahl  der verletzten  Er-

wad"isenen  betrföitlich  zugenommen,  föen-

so dfü Verletzungen,  aia  aus -Zusammen-

stößen  resultieren.

' Und  damit  sind  wir.  au*  sffion  bei einem

brandMißen  Thema.  Waruin  'dieses  An-

steigen von  Zusammenstöße@?  Wer örmit-
telt  den  Sföuldigen?'WiM  er wegen  s&werer

Körperverletzung  ange,zeiBt  oder wegen
Vergehöns  gegen die  Sid'ierheit  des Lebens

' u'nter  Anklage  gestellt?.  Wie  sieht-es  mit,  aer

Entschädigpng  fiir  solföe  ags, die, einen le-

benslang;.n  körperlid"ien  S*adendavonpra-

gen,  weil  sie. von  einem  ,,verhinderten

Rennläufer"  niedergefahfüi  wurden?  '

.Viele  solche  Fragen  ergeben  si*  än die-,

-saem Zusamrfünhang,  und  mfö  stößt  rüit

ihnen  in  ein  gesetzlidies  Vakuum  vor,  ob-

wohl  es s*on  Richtlinien  und'Bestimmungen

gibt,  die  jedodi  einen  breiten  Raum  der

,-AusIegung  zulaäsen.  '

WÄs @eschieht, und wer iist' verantwortli*,
wenn  z.'B.  ein  8,jähri'jes  Kind  auf eföer

Schipiste  zu Schaden  kommt,  das allein  un-

terwegs  gewcsen  ist? Haben  die Eltern  iKrö

Aufsidxtspflia'it  verletzt,  oder  häÄte es etwa

die  'Seil):iahngesellsd'iaft  ohne  Begleitperson

' gar  rfüht  transpo.rtierep  dürfen?  Fragen

über  Fragen.

Vielleidit  ist  es gar  nicht  so absurd  fü

vermuten,  die langjährige  Sfüommi.iere  der

österreifö'isd"ien  Nationalklasseläufer  sei mit

daran  sföuld,  -daß die  Zahl'der  ,,Pisten-

verunsicherer':  die  -  über  ihre  Ve'föfü-

nisse fahrend -.eine  argb'Gef2rdung  für
den  ,,Noffima1s6i1äJer"  darstellen,  ütier-

- ""'-----Siet)en-;grmen-""
,/derGeldanlage-.  \'., welctie  wählen  Sie ?,;- !,,, 3i1hrManninderBTV« ,,,'

BankfürTiroIundVorar1berg
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iand'  nimmt.  Abfahrt51auf  ist Trumpf:  In  auE dönen sie nur  ähresgleichen  zum ,Gög-.
:ler  Geschwindigkeitsorgie  zeigt  siöh  der  ner"  haben  und f'qr  deren  Benfüzung  sie

wahre  Held,'  der beschi;e,Ritter,ohne  Furcht  auch aiistänig  ,,setzen":müssen!,

.ind  'Tadel!  Ein  Vors*lag:  ,Für diese He-  Ein  weiterer.  Vorsdilag:  Leute,  &iö durd'i
aoen Hochgesdiwindigkeitspiiten  erri*ten,  riifüiichtl'ose  Fahrweise  des füteren  auffallen,

Tätigkeit  derBergwachtdesBezirkes
Tzandec,k

Kürzlicli  fanden  sich die  Ortsleiter  der

Bergwacht  ii'  Bezirlc'  T,andeck  zu " 'ihrer

Jalireshauptversammfüng;  Als  Ehrengäste
konnte  Bezirksleiter  Josef Frank Herrn
B6zirkshaiapt'mannstv.  Dr.,  Waldner,  den

Naturschutzbeauftragten  fiir  den  Bezirk

Lanaedc,  Herrn  Oberforstrat  Dupl.-Iffig.

Kössler  un&  Herrn  Bezirksgendarmöriekom-

mandanten  Raggl  begrüßeq.  Bae*irksle'iter

Josef Frank gab einen umfang;eichen Be-
richt  iitier  die Tätigkeit  der Bergwacht  im

vergangenen  Jahr. Die 190 Berg7achtmfö-
ner  im  Bezirk  Ländeck,  die  in  den  20

0rtsste11e3wirken,  machten '1563 Dienst-
streifen  urid  waren  da):iei 12.386  Stunden  äm

Einsatz.  Auf  ihren  Dienstgängen  kontrol-

lierten  die  Bergwad'itmänner  752 Hütten.

Im,Natursdiützdienst  wurden  '189 Pearsonen
kontrollieit,  da):iei 72 Verwarndngen  ausge-

sprochen,  4 Anzeigeri  erstattet  und  3 Straf-

mai'idate  verhätigt.a  Im  Rahmen  des Feld-

un:d Waldscliutzes  wurden  76Verwarnuä-

gen erteilt,  8 Anzeigen  gemacht.  75 Fischerei-

kontrollen  wurden  durchgeführt.  Die  Berg-

wachtmänner  'leisteten  78rffl1  Erste Hilfe,
fiihrten  48  Abtransporte  von  'Verletzten

dieuBenützung,der.  Seilföföeranlagen  ver-

bieten!.  Aber  wer  soll das mafö'en?.,

Zurii*'  zu  den  ,,Normalunffüen".  Dr.

Pez:'ei,ista  der 'Ansicht,  daß viele  'Unfälle

vermiieden  we'rden  könnten,  wenn  der Läu-
fer  sein Fahrk8nnen  ri*tig'einsd'iätzen  und

auf  Si*t  fahren  wiirden.  Unroütinierte

Fahrer  fallen  hfüfig  der ,,Bu*elpiste"  zum

Opfej.  Wer  eine  sold'ie  'falsd'i  anfährt  und

mit  der Spitze.  einsticht,  ist.  einer  extremen

Hebelwirkung  von  der  am  Sdüi fixierten

'Ferpe bis  zui  Sdffspitze'ausgesetzt,  die bei

unsa*gemäßer  Einstellung  der  Bindung  eben

nur  allzu  oft  einen Unterschenkelbrufö  be-

wirkt.

Das  füeste  Opfer,  das  heuer  dem  Sföi-

lauf  in  Form  eines Beinbrudies  Trit+ut  zollen

mußte, war  74 Jahre alt und seit 40 Jahren
nidit  mehr  auf  den Brettern  gestanden.  Des-

halb'empfiehlt  Dr.  Pezzei  den ,,späten  Sföi-

neulingen",  si*  eher  auf das Sd'iiwandern

zu  spezialisiercn,  wie man ü):ierhaupt  aufö

im  Wintersport  das ri*tige  Maß fiir  si*

.selbst finden  soll,' -  jede übertreibung  ist

gesundheitssd"iädigend.  Besonders  hiiten

müßte  sid'i  der Sföiurlauber  am ersten,  dfflt-  »

ten  und  letzten  Urlaubstag,  denn an disen

ist, naa'i  den Erfahningen  des Zammer  Un-

fallföirurgen  die  Verletzungsgefahr  am

größten.

Im  Krankenhaus  füsud'iten  wir  ein ,Sedis-

mäderlzimmei',  (siehe Fotos)  dessen  Jn-
liegende"  Kehrseite  des Volkssports  Nr.  I

am eigenen  Leib  zu spiiren  ):iekommen  hat-

ten: die Juliane aus Erla.ngen, die Hanne-
lore'  aus  Berlin,  die  Gisela  aus  Wupper-

tal, die Hildegard  aus Niirnberg,  die Eri-

ka aus Landedc  und  die Margit  aus Bremen.

Sie alle  kamen  im Osterurlaub  ,,7.u Brudi"
und  mußten  gipsbes*wert  die  Heimre{se

antröten,  als lebendes  Beispiel  dafür,  daß es

ein Urlaub  in Tirol  ,,in  sich" hat.

Besdhließen  wir  diese Betrafötungen  zum

Zeichen  dafür,  daß  gerade  im  ,V'eiißen

Sport"  Spaß und  Ernst  oft  nahe beieinan-

der  liegen,  mit  dem Lied  ,,Zwoa  Brettln..."

. in  dessen  letzter  Strophe  es u.  a. heißt

,,...  passieren  kann  da allerlei...  ".

Foto:  Perktold

durch.  -130 Einsätze  waren  bei verschiedenen

Sportyeranstaltungen  zu  verzeichnen.  Im

Einsatzbericht  scheinen  weiters  9 Suchak-

tiorien  mit  48 Mann,  2 Einsätze  bei Wald-

 brföden  und  2 Lawirreneinsätze  auf.

D;as Jahr 1975 bringt der Bergwacht um-,
fangreicHe  Neuerungen  adurch das am 1. Mai

in Kraft  tretende  Landesgesetz  über  füe Er-

haltung  und  die Pflege  der Natur  (Tiroler

Naturschutzgesetz)  und &ie  gleiffizeitig  in

Kraft  tretende  Natursdxutzverordnung,  deren

wesentlichste  Neuerung  eine   beträ-

lia'ie  - Verschärfung  der  Pflanzens*utzfü-

stimmungen  ist.  Die  Zahl  der  voll-

kommen,  geschiitzten  Pflanzen  ist wesentli*

höhera als  bisher.  In  mehreren  Stföulungen

werden  die'Bergwächtmäru'ier  auE die  ge-

äriderte  Gesetzeslage  vor):iereitet.  Das Funk-
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wesen  in der Bergwa*t  erfähn  in nä*ster

Zeit  eine  grundlegende  Umgestaltung.  Man

wird  allgemein  auf das leisturigsfäh;ge  4-

Meter-Band  übergehen,  in dem drei  Karfüle

zur  Wahl  stehen:  die allgemeine  Katastro-

phenfrequenz,  eine Landesfrequenz  und die

Bezirksfrequenz.
&'zirks1eiter-SteI1vertreter  Thurner  Georg

iiberreichte  im  Namen  der Bergwaföt  des

Bezirkes  dem Bezirksleiter  Josef Frank, der

nunmehi  durch IO Jahre diese Funktion  mit

großer  Umsicht  undeifr-igem  Einsatz  aus-

ü):it, eiiie  Ehpenu;kunde  und  dankte  ihm  für

die umfangreiche  Aufbauarbeit  der letzten

zehn Jahre. Bczirksleiter Frank. übernahm
damals  die  Bezirksleitung  mit  nur  vier

funktionsffhigen  Ortsstellen  und baute  die

Bergwadit  in  zielstretiiger  Arbeit  zu einer

volt  einöatzfföigen  Organisation  aus,  die

si*  bei 'vielen  verschiedenartigen  Einsätzen

bewährt  und  der  Offentlichkeit  und  der Hei-

mat  weitvolle  Dienste  leistet.

Bezirkshaupimannstv.  Dr.  Waldner  üb'er-

bradite  der  Bergwa*t  dän  Dank  der  OfFent-

li*keit  und  gab der Freude  AusJrudc,  daß

sid'i die Bergwelt  des Bezirkes  fiir  das neue

Arbeitsjahr  Schwerpunkte  festgelegt  hat  und

&se  mit  Energie  und  Tatkraft  angeht.  Er

wies auF die Bemühungen  des Landesgesetz-

gebers  hin,  der  mit  dem  neuen,Natur-

sJtutzgesetz,  mit  dem  AbFal1beseitigungs-,

Motorschlitten-  und  Lufüeinhaltegesetz  &ie

Grundlagen zu@ ,praktis*en  Naturschutz

und :[ieimatsföutz  gesd'iaffen  'hat.  Bezirks-

göndarmeriekorr'mandant  RÄggl  dankte  der

Bergwacht  fiir  die gute  Zusannmenarbeit  mit

der Exekwive.  Durcb  Personalmangel  und

Arbeitszeitverkiirzung  sei es &er Gendarme-

rie fast  nicht  n'iehr  möglich,  im Gebirge  Kon-

trollen  zuma*en.  Diese Aufgabe  fällt  da-

mit  der Bergwacht  zu.  Herr  Oberforstrat

Kössler  trat  dafiir  ein, daß besonders  in den

Schulen  auf umweltbe*ußt'es  Denken  hin-'

geayfüitet  werden  soll. Wirtschaft  und  In-

dustrie  stehen  mit  ihren  Interessen  noch zu

oft  gegen  Natur-  und Landsdiaftssdiutz.

Es ge]te, die gesamte  Offentlichkeät  für  die

Belange  des Natur-  und  Landsaxaftss*utzes

zu mobilisieren,  um dieserri  mehr  Gewffcht  zu

verleihen.-  -

Interdesign  '75 Serfaus
Unter  aem Ehrenschutz von Dr. Josef

Staribacher,  Bundesminister  für  Handel,  Ge-

werbe  und Industrie,  w'ird  vom  6. b'is '20.

April  in  Serfaus,  organisiert  vom  Oster-

- tdichisdien  Institut  fiir  Formgebung  und  un-

terstiitz € vom  Bundesministeriurn  fiir  Han-

del, Gewerbe  und  Industrie,  dem Bundes-

min.isterium  fiir  Unterpicht-und  Kunst,  dem

Land  Tirol  und der'  Gemeinde  Serfaus-,  so-

wie  dem  Wirtschaftsförderungsinstitut  und

der Bundeskammer  der Gewerblichen  Wiri-

s*aft  die  T.agu'ng  ,,Interdesign  75"  abge-

halten.

Was  ist Interdesign?

Interdesign  heißt  das  Zusammentreffen

eines Teams von I4ndustriedesignern aus der

,, egl,inn:ekn1y\eezlte1j:speainnenye mG1atset1lnanerd,Awnzoahsil:foünr
Designern  aus. eben diesem  Land'  zusammen

an Problemen  arfüiten,  die einerseits  för  das

Gbtland  wichtig  sind  und  andererseits  all-

gemeine  internationale  Bedeutung  hatien.

Der  Zwedi  ist ein zweifa*er:

Fiir 4ie Designer ist. Interdes'ign im wei-
testen  Sinffie des 'Wortes  erzieherisch.  Unter

Umstunder)  ist  es eine  einmalige  Gelegen-

lieit,  mit  einer  Gruppe  von  Kollegen  zu-

sammenzutreffen,  die  na*  internationalen

Gesfühtspunkten  auf Grund  ihrer  einschlä-

gigen  Interessen,  ihres  Fachwissens  und  ihrer

Erfahrung  ausgewählt  wurden,  und  mit  die-

sen Kollegen  ein Projekt  zu erarböiten,  bei

dem Industrial  Design  einen  spezifischen  u.

vielleicht  bisher  noch nicht  erkannten  Bea-

trag  leisten  kann.  Für  das Gastland  ist es

eine GeIegenheit, &ie Aufmerksamkeit  auf
einen  ganz füstimmten  Aspekt  der 'Gesell-

s*aft  od-er der.Umwelt  zu lenken;  die tie-

sterrfeute  des eigenön  'Landes  durd'x  prakti-

sföe AföeAt  teilnehmen  zu  lassen  und för

Denken  dutch  den Einfluß  gemeinsamer  in-

ternatiorialer  Ideen  auszuweiten  ünd  anzu-

regen,  zugleich  Erfahrung  aiiber  ähnliae
Maßnahmen  in anderen.  Ländern  zu  sai-'

meln.  Diö Durd'ifiihrung  .von. Ideen,  die

schon zur  Diskus4ion  stehen,  wiird  auf  diese

Weise  stämuliert  und Lösungen  fiir  spezi-

fische  Fragen  werdeg  vorgeschlagen:  Was

aber  viclleicht  das wi*tigste  Ergeb.nis  ast;:

es bleibt. eine Gruppe von  gut ir4ormierterj  '
D.esignern  im  Lande  zurück,  um  die  im

Seminar  e,rarbeiteten  Vt'rschläg'e  weiterzu-

föhren.  -

Zielsetzung

Die  Veranstalter  sehen das Hauptziel  von

Interdesign  75 darirr,  als Berufsstand  oder

aIs Vereinigung  eföen Beit €ag  zur Lösung

jener  Probleme  zu  leisten,  die  in  irgend

einer  Weist:  die Umwelt,  ihre  Gestaltung  u.

in der Folge  auch Jie Gesells*aft  ffm all-

gemeinen betreffen. Es geht um mehr-@ls

um das Design  von  einzelnen'  Gegenständen;

und  'es miissen  komplexe  Fragengebiete  tie-

liandelt  werderi,  um Systeme  zu entwi*61n,

die aIs ModelIe  för  zukiinftige  Lösungen

dienen  können.

Dfü  faszinierende  Idee,  ein Team  von  In-

dustriaI  Designern  aus aller  Welt  iri  ein

Gastland  einzuladen,  damit  sie dort  mit

Beim  l.  Jahresgottesdienst  denken

wir  in Liebe  an Frau

Elisabefö Neuner geb. Noggler

am Sonnta4,  dep 13. April  um 9 Uhr
in  der Pfarrkirche  Landeük.

Roland  Neuner  mit  Kindern

und  Famfüe  Noggler

ortsansässigen  Designern  Probleme-  auf na-

tionaler  und  zuglöich  internationaler  Ebene

diskutieren,  bildete  zusammen  mit  den po-

sibiven  Ergebnissen  friiherer  Interdesigns  in

Minsk,  Kilkenny  und  Ontario  die Basis für

di:e 'Ve €anstartung  des Interdesign  iin Oster-

reich.  Die  Tätsache,  daß  Osterreich  ein

Land  mit  bliihendem  Fremdenverkehr  ist

und  zugleich  aile  -Anstrengungen  unter-

nimmt,  die nattirliche  'UmweIt  zu -erhaIten,

daß es ein  Land  ist,  in  dem  jederavierte

Wintersport  betreibt,  war  maßgebend  für

die Wahl  der Themen  aus diesen Gebieten.

Serfaus  wurde  als Studiengebiet  ausgewählt,

weil  dort  die Möglichkeiten  t»estehen, beide

rhemen  auf reaiistische  veise  zu  behan-

8e1n..,  auf dem  Zeichenbrett  ebenso  wie

Sk'iern.

Da  Interaesign  75 inaeinem  kleinen  Land

organis.i.ört  wird,  entschloßman  sich auch

fiirein  kieine5i  Team,  das aus 15'internatio-

na,len und 5 nabionalen  Designern  füsteht;

.'man  jlaubt  dennoaü,  daß diese kleine  Anz-ahl

yon  Teilnehmern  die Ergebnisse  n'icht  b6ein-

trächtigen  wird..

Hans  Grissema,nn  schr,eibt  in Nr.  -4 -der ,,T'i-

röler He:imat):ifüter" des Jahiganges 1924
unter  dem Titel

Zur  Chronik  des

Dorfes-Grins
In  meiner  B'ubenz'eit  besuchte  ich oft  den

Aue'rs *endl,  der seirie-alten  T'aje  iin Ar-

menhaus  in  Grins  iü größter  Dürftigkeit,

abertrotföern  glücklich  'üffid verniinftig  ver-

brachte,  odör  leistete  ihm  Gesellsaiaft,  wenn

er unterbaTo  der  Frie&ofsmaue?'unte:r  e.inern

Zwetschkenbäumföen  lag und  mit  Loier  u.

LeimspindeI  Meisen  fing.  DÄ effiföhlte'  er mir

dann  oft  von  den guten  alten  Zeiten  und

auch von  d'en schliimen,

Vor  alter  Zeit  habe einmal  in Grins  die

Pest  gehaust  und beinahe  das ganze  Dorf

sei ausgestorben. Da sei eines J'  ages ein al-
tes, weißkopfetes  Mfönlein  aus Ungarn  ge-

komrnen  und  habe sich in Grins  niederge-

Iassen. Das sei der Stammvater  der Weis-

kopf  in  Grins  gewesen «nd ihm  und sei-

nen Nafökommen  hätten  dann  die  schön-

sten und  besten Felder  in Gz'ins geh;6n,  so

diie ganzen  Güter  auf der Fasche, der ganze

Wiesberg  und  auch die Wiesen  und Wäl-

d:er irri  ,,Zalmais".

Einmal  sei der alte Weiskopf,  na*dem

das Heu  auf  dem wiesberg  einge):iracht  var,

den ganzen  Wiesberg  atigegangen,  um Nach-

schau zu halten.  Da hafü  er  an manchen

Stellen  no*  einen  Grasschopf  stehen sehen

und  immer  habe man  ihm  gesagt, den habe

der ,,Klibue"  (kleine.Knecht)  beim Mähen

stehen  gelassen.  Da  habe  dann  der alte  Weis-

kopf  dem Klibue  ni*t  einen  Verweis,  wohl

- aber  ein  t«d'itiges  TrinkgeM  -gegeben  für

seinen  Fleiß,  weil  er auf  dem ganzen  Wies:

berg  ihn  bei der Arbeit  erfragt  habe.
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Einmal, im Jahre 1817, erzählte der alte
Vendel,  sei in  Grins  die  Hungersnot  so
;roß gewesen,  daß er  alle  Tage  auf die
'asdia  gegangen  sei, um sich dort  im Gras
,Spodcla"  (Bodcsbart)  für  den Hunger  zu
uchen.  Damals  habe die ganze  Fascha noch
lem V7eiskopf  gehört.

Vor  langen Jahren sei einmal am ,,Stoani-
e Buind"  (eine  große  Weidefläche,  eine
itunde  nördlich  von  Grins  gelegen)  das' Le-
lell  des Heiligen  Alexius  im Freien  gespielt
irorden.  Zu'den  Vorbereitungen  für  dieses
eligföse  ':V'olkss*auspiel  hfüe  man  aber
'uhrwerke  ):ienötigt.  Es war  Sommerzeit

und  alle  Otfösen auf  der Alm.  Da  seien aber
die größten  zwei  Ochsen die der Weiskopf
in Verwall  gehabt  habe, eines Tages  ganz
ion  selbst  nach Grins  gekommen.

Nördlidi  vom  Weiskopf'schen  Hause  im
Außerdorf  (heute  im  Besitz  der  Familie
Falcli-Praritauer)  steht  der  dazugehörige
Stall  mit  darauf'gebautem  hölzernem  Stadel.
Dieser  Stadcl,  so erzählte  maffi vor  30 bis

40 Jahren nofö in Grins  sei gegen Feuers-
)runst  gefeit,  weil  eiiunal  der selige Bene-
dikt  Labre  auf  einer  seiner  Bettel-  und  Wan-
derfahrten  dort  übernad'itet  haben.

Tubiläums-Dorfbildungswoche

in Kauns

-1. n. r.: Ing.  Weber,  Ing.  Sföärmei,  Geistl.

at Pfarrer  ,Jais, Oberinsp,  Hutü,

Wie  in unserer  letz;en  Ausgabe  fürichtet,
urde  in Kauns  yom  16. bis 22. März  ei'ne

lorfbildungswochei  bereits die "vierte in
esem Ort,  durchgeführt. Seit 20 Jahren -
)54 hatte  man  damit  begonnen  -  werden
ese Veranstaftungen  durchgefiihrt.  Diese

ldungswochen  sind  ein Tiroler  :podel! in
:r Erwachsenent+ildung,  das in den anderen
terreidiischen  Bundesffindern  und  in Siid-
aol Nachahröung  gefunden  hat.  Sie  sind
ne Art  Dorfseminar,  bei dem 'in meist  5
benden  Anliegen  des Ortes  besprochen  u.
:raten  werden.  Das  Programm  der  Bil-
ngswoche  wird  meist  griindlich  durch  einen
:rtreter  des Tiroler  Kulturwerkes  mit  der
:meindefiihrung,  Pfarre,  Schule  u. Frem-

Jenverkehrsvertretern  bespro*en.  Dabei
werden  jene  Frägen  gesudüt,  &  im  Orte
brenn'en.  Die  Programme  sind  also für  den
Ort  maßgeschneideit.  Meist  werden  die
Abende  durch  die musischen  Kräfte  des Or-
tes wie Musikkapelle,  Gösangsverein,  Kir-
chenchor  usw. umrahmt.

Die Thematik  von  heute ist nicht  amehr

die vor 20 Jahren. So dominieren heützu-
t:age Fragen  an Kirche  und  Religion,  Prob-
leme der wirtschaftlichen  Existenz,  das An-
liegen  der  Ortsbildverschönerung  und  Raum-

ordnung, Fragen der Jugend und S*ule
und in verstärktem  Maße  der  Gesundheit
und  aer Heimatgeschichte.

Die  Gemeinden  stehen  vor  neuen,  zu-
kunftsentsföe'idenden  Problemen,  die  das
Mitdenken  und  Mitentscheiden  der Gemein-
debiirger  notwendig  machen.

Das allseits bekannte  und'beliebte  Dl10  D IE H E LLYS"»j
spielen  für  Sie gerne.  Tanz-  und  Unterhaltungsmusik  in  der  Zwisehen-
saison  von  April  bis Juni  f. Betriebsfeiern,  Hochzeitan  u. ähnliühü  Ereignisse.

Erreichbar  unter  Telefon  O!)442-2420  von  8 bis  12  und  14 bis  18 Uhr.

Alles  schon
dagewesen

.. Die  extremen  Witterungsverhfünisse  'zu
Beginn  des heunigen  Friihjahrs  rufen  Er-
innerungen  an äluiliche  Ereignisse  in  früheren
Zeiten  wach. Wenn  man  mit  aiten  Leuten
redet,  erfährt  man  'von  Wintern  ohne  S*nee

und  von  Sommern,  die keine  waren,  in denen
weder  Korn  reifte,  noch Erapfel  wu*sen
tind  das Vieh  nicht  auf  diie Almen  getrieben
werden  konnte.  Da die Bewohner  unseres
T<ezirkes  damals  praktisch  Selbstversorger
waren,  hatte  solches- Mißwetter  ni*t  selten
eine Hungersnot  zur  Folge.

In  einen'i  alten  ,,Aufschreifübuch"  eines
Barbiers  und  Forstwartes  in  Grins,  &essen
Namen  unfükfönt  ist,  iist  unter  anderem
folgendes  zu lesen:

,,Anno  1817  den 28. Februar  um 9 Uhr
Vormittag  ist  eine  Staub-  oder  Winth-

Lahnen von Joch dutrh  Zahlmais herunter
gefahren,  we]che  erstlich  alle  Heubillen  in
Zahlmais  weggewischet,  die  Laim  Bruken
bis auf 2 Enz  w.eggerissen,  auch den Zing-
genstadl  im Lod'i  abgerissen,  dann  die große
Kirchtir  gegen den Tobl  zerrissen  und  auf-
gesprenget,  dann  das 1. Große  Fenster  Wei-
berseithen  t+ereits  füe  Hälfte  hinausgejagt,
den Thurm  gegen den Tobl  einen  Teil,  und
gögen der Häs&en  bereits  die ganze F&h
Dachung  ganz  weggerissen,  audi  den Knopf
auf  dem  Kirffien-Dafö  weggetragen  und
sehr viele  Ofübfüme  aus den Wurzeln  und
sonst  zerrissen.  Da  eS nun  jmmerfort  ge-

4ien  imd  der Winth  immer  geblasen,  so
kamet  dann  am 9. März  ffibents  die  2te
Staub  Lahnen,  weld'ie  zwar  ohne  Schaden
abgegangen.  Dies  ungestieme  stiirmisdxe  Wet-
ter  dauerte  no6  fonhin  und  am IOten  Merz
in der Nacht  kam die  3te Staub  Lähnen,
welche  sich im Tobl  fir  das Köllis  Haus
hinunter  angelegt  die  Laim  Bruken  ganz
weggerissen  und  in der Helfte  des Pazander
lögte  sich bei den Orly  und  Bazander  eine
Lahn  an wie  eii'i  Ferner.  Aud'i  &iese Nad'it
am 10ten  dies kommt  eine siolliche  Lahne  im
Mittere.n  Tobl,  d. i. in dem Mihl  Tobl,  die
den jnne:r  Dorfürunnen  irn Fuhl  genommen
und  herunter  bis gleidi  aer  Schnellen  Schmit-
ten. NB.  Diese  Letzte  I.ahnen  ist unter  einst
am außerenberg  gebrochen  in den Blanken,
und  hat  sich in und ob dem 'Willbad  ge-
theillet.  Das war  ein Ungeheuer  von  einer
Lahnen,  die dann  in bei&en  Töbler  noch so
weit  geloffen  ist.  Der  Monat  Merz  und
April  wahren  so Raud'i  und  kalt,  daß i*
den 30ten  April  auf  dem Holzs*upfenda*
gegen  des Nathers  Stadl,  noch It/!  Schuh
diefen  Schnee und 3 Zoll  dik hartes  Eiß
no*  A):igesföföpf'et  und aufgehaket  habe.

Es hat dofö ein sehr gutes Korn Jahr ge-
geben, auch der Dirgg  wahr  sehr gut  und
friihezeithig."

@er  die  @elt  verbessern  will,  kann
gleich  bei  sich selber  anfangen.
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Ma1serstraße40, ffl  N  ffi
Te1.05442/2803;2804  N' 

- ' Filialen: in Naucers,  Pfur.ds,  Jerzens.
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as Arbeitsamt  informiert
339 offene Stellen  im Bezirh  Landecb  -

bostenlose  Broscbüre  des Arbeitsamtes

Der  Sonderstellenanzeiger  des Arbeits-
tmtes  ist  eine  Serviceleistung  der  Arbeits-
narktverwaltung  und  kann  auf  mehr-jförige
;ute Erfolge-hinweisen.  Da der Personal!:+e-
larf  -gerade -irri -Gastgewerbe  imm-er  sehr
roß ist und die Schiierigkeiten  entspre-
hende Arbeitskräfte  zu bekornmeü  bekannt
ind, wird  dieser'  Sonderstel-lenanzeiger  zu
ieginn  der  Zwischensaison  aufgelegt  und
ostenlos  an  Interessenten  verteilt.  Die
eueste Nummer dieser Brpsföüre liegt ietzt
eim Aföeitsamt  I4nded«  auf und-bringt
zf 36 Seiten eine große  Auswahl  an offenen
tellen  fiir  d'ie kommende  Fremdenverkehrs-
>mmersaison.  Davon  entfallen  auf den Be-
rk Landeck  al]ein  339 o'ffene Stellen,  wo-
urfö eine optimale  Auswahlmögliffilceit'  ge-
»ten wird.  Dem  Stellensuchenden  wird  da-
it eine echte Hilfe  bei der Arbeitsplatz-
ahl geboten und den Betrieben  wird  ge-
>lfen, die  düingend  Lienöoigten  Arbeits-
aäfte zu !:iekommen.
Die Broschüre  liegt  im Arbeitsamt  Land-
k auf und kann  von Montag  bis Freitag
der Zeit  von 8.00 bis 15.00  Uhr  kostenlos

tnommen  werden,  Der  Anzeiger  wird
bstverständlidi  auch auf telefonische  od6r
iriftliche  Anfrage  zugesandt.

0 ofjene Lehrstellen  im Bezirk  Landeck
ation der Beruf*eratung  - Rückgang  der

Lebrstellen  a

Nachdem  die Bgrufsberatung  des Arbeits-
ttes Ibandeck bereits im vergangenen  Jahr
e Aufstellung  der  offenen  Lehrstellen
bliziert  hatte,  wird  auch heuer  wieder
s 1ehrstellensuchenden  Entlaßsföiilern
ses Hilfsmittel  zur  Verfügung  gestellt.
:,Jnter Mithilfe  der Kammer  der gewerb-
ien Wirtschaft,  Bezirksstelle  Landeck,
rd6n sämtliche  Lehföetriebe  des Bezirkes
;eschrfüben  und  um  Bekanntgabe  der
irstellen  ersucht.  Die  vorliegemle  Auf-
lung  ist nun das Ergebnis  dieser Aktion
I enthfü  an die  140 offene Lehrstellen
19 Berufen.

)bwohl  die Aktion  im heurigen  Jahr  im
en -Ausmaß wie im letzten  Jahr dur&-

:ihrt  wurde,  meldeten  die Betriebe  heuer
ca. IOO Lehrstellen  weniger.  Dies mag

rt alleine  auf  die  ungiinstiige  Wärt-
.ftss.ituation  zuriickzufiihren  sein, son-
s kann  auch seinen Grund  in der Besorg-
cler Eltern  und Schiiler  haben, früh  ge-
eine entsprechende  Lehrsbelle  zu sichern.

ein tatsächlicher  Riickgang  dör LeHrstel-
intritte  zu verzeichnen  ist,  kanff  erst
3ommer  gesagt werden.

füten  nähere AusfünFte  gewünscht  wer-
so steht  die Berufsberatung  des Ar-

iamtes an jedem  Dienstag  und  Donners-
in aer Zeit  von  8 Uhr  bis 15 Uhr  gerne
Verf%ung.

Zeicbenerklarurtg:  -

Im  =  ein'männlicher  Lehrling  gesucht
2w =  zwei  wefölid'ie  Lehrlinge  gesud'it

U%V = Unterkunft  u. Verpflegung  kann
beigestefü  werden.

Aulolackierer
Ehrenrei6  Greuter  OHG,  Landeck,  Malser
Straße  '78 (1 m).

Bäcker
August  Haag,  Lande&,  Maisengasse  (lm);
Hermann  'i(leinhans,  Nauders,  Hotel  Zen-
tral  (lm,  U-I-V);  Sebastian  Mallaun,  See 89
(1  -m, U%V).

Dachdecker
Manfr6d  Gasser,  Landeck,  Uriclistrfße  72
(1 m).

Fleischha.uer
Karl  Handl,  Pians (2m).

Friseur

Jieidi  Janek;  Hotel  Cervosa,  Serfaus (lw);
Helmut  Kofler,  Pfunds  36 (lm,  1w);  Lise-
lotte  Schranz,  Tösens 83 (lw).

 Hofel-  und  Gisfsiällenassistent
Sporthotel  'it.  Anton  (lm/w).
Karninkehrer

Franz Jirka,  Pfunds  291 (lm);  Siegfried
Kaiser, Ischgl 200 (lm);  Josef Srebocan,
Ried I141 (lm).

Kellner  (überall  mif U 'fV)
.H-otel  :A1pen5of,  St. Anton(lw);  Hotel  Arli
berg, St.  Anton  (2m/w);  Restaurant  Alt-
St. Anton  (lm/w);  Hotel  Bad Ladis,  La&is
('lm/w);  Hotel  Ballunspitze,  Galtür  (2m/w);
Hotel  Basur, Fiirsch  (lm);  Berghaus  Maria,
St. Anton  (lm);  Hotel  Cer'vosa,  Serfaus
(lm/w);   Hotel  Fludithorn-,  Galtür  (2m/w)';
Hotel  Furgler,  Serfaus  (2m/w);  Hotel  Grid-

' 1on,Pettneu(1m/w);Hot.Paznaunerböf,Gal-
tür  (lw);  Pizzeria  Ci, St. Anton  (lm);  Hotel
Post  Ischgl (lm);  Hotel  Post,  St. Anton
(2m/w);  Hotel  Post Serfaus (2m/w);  Hotel
Rex, Serfaus (2m/w);  Hotel  Rössle,Galtiir
(lm/w);  Hotel  St. Zeno, Serfaus (3m/w);
Hotel  Schwarzfö  Adler,  St. Anton  (2m);
Hotel  Saiwarzer Adler,  Serfaus  (lm/w);
Hotel  Sonne, Landeck  (2m/w);  Sporthotel
St, Anton  (2m/w);  Hotel  Tyrol,  St. Anton
(2m/w);  Hotel  Zentral,  Nauders  (lw).

Koch  (überall  U+V)
Hotel  Alpenhof,  St. Anton  (lw);  Restau-
rant  Alt-St.  Amori  (lm/w);  Hotel  &lt;erg,
St. Anton  (lm);  Hotel  Austia,  PFunds
(lm);  Hotel  Bad Ladis,  Ladis  (lm/w);  Ho-
tel Ballunspitze,  Galtür  (2m);  Hotel  Ba-
sur, Flirsch  (2m);  Berghaus  Maria,  'St. An-
ton  (lm);.  Hotel  Erika,  Nauders  (lw);  Ho-
tel Fluchthorn,  Galtiir  (2m/w);  Hotel  Furg-
ler, Serfaus (2m);  Hotel  Is*glerhti,  Ischgl
(lm);  SB-Riestaurant  Le*leitner,'  Seifaus
(lm/w);  Gasthaus  Linde,  Ried  (lm);  Hotel
Löwen,  Serfaus  (lm);  Hotel  Maximilian,
Serfaus (lm);  Hotel  Paznaunerhof,  Galtiir
(lm/w);  Pizzeria  Ci, St. Anton  (lm);  Ho-
tel Post, Ischgl (2m);  'Hotel  Post, Nauders

(lm);  Hotel  Post,  Pfunds  (lm);  Hotel
Post, St. Anton  (lm);  Hotel  Post, Serfaus
(2m/w);  Hotel  Rex, Serfaus  (2m/w);  Ho-
tel Rössle, Galtiir  (2m);  Gasthof  Rose, La-
dis (lm);  Hotel  St. Zeno, Serfaus (3m/w);
Schloßhotel  Fiss (lw);  Hotel  SchwarzeraAd-
ler, Nauders  (lm);  Hotel  &h'#arzer  Adler
St. Anton  (lm);  Hotel  Sd'iwarzer  Adler,
Serfaus  (lm);  Hotel  Sifüretta,  Pians'(lm/w);
Hotel  Sonne  Larideck  2m/w);  Sporthotel
St. Anton  (2m/w);  Hotel  Tirolerhof,  Ser-
faus (lm);  Hotel  Tyrol,  !>t. Anton  (2m/w);
Hotel  Zentral,  Nauders  (lm).

Kondifor

Rosa Salner, Ischgl 154 a (lw,  U4-V).
Landmaschinenmedianiker
Landwirtiföaftliche  Genossensdiaft,  Land-
eck (lm).

Maler-
Martin  Fleisch, Lande*,  S6rofensteinstraße
(lm);  Ehrenreich  Greuter  OHG,  LandecI%,
Malser  Straße  (2m);  Alfürt  Kneringer,  Prutz
(2m); Kurt  Mict'ieluzzi, Pfunds 47 (lm,  'U-4-
V); Franz Stutm,  Landeok,  Herzog-Fried-
richstraße  2 (lm).

Maurer
Dipl.-Ing.  Hans Goidinjer,  Zams,  Hinter-
feldweg  (5m); Ing.  Karl  Radlbeck,  Prutz
(3m); Ing.  Herfürt  Streng,  Landedc-Graf
134 (2m);  Heinz  Wutföerer,  Landeck-Perjen
(5m).

Pholograph  '
'Rudolf  MLtthis,  Landed«,'  Malser  Straße

(lm).,

Radiomechaniker.

Rudolf FimLierBer,  Landöck,  galser  Stra&
(lm);  Ing. Egon Lcnfeld,  Landeck,  M,ilser
Straße (lm).  ,

Spengler  / Glaser
Erich  Althaler,  Lanfü:ck,  Perj:enweg  (2m),
Tischler

Josef Deisenberger  OHG,  Zams (4m);  Fried-

iEurospani

,.....  unter  den Bausteinen
Euröspan-Superstein,  Vollü
wär'meschutz,  isoliert  gratis
Eurospari  @. Q5262/2511  a
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rich Gigele, Fließ 132 (lm); Josef Jehle,
Kappl  44  (2m);  Oswald  Kathrein,  Isa'igl
(lm);  Otto  Kolp,  Pians  (lm);  Wendelin

Krismer,  Fiss (lm);  Ferdinand  Steinled'iner,

Lande*,  Bruggfeldstraß'e  29  (lm);  Hans=

Peter  Zangerl,  Landeck,  Herzog-Friedrichstr.

(lm).

Verkäufer  -
Otto  Felbermayer,  Lande*,  Malser  Straße

(lw);  Alois  Grissemann,  Landeck,  Malser

Straße  (2w);  Eduard  Grissemann,  Zams,

Hauptstraße  ,(lw);  Karl'  Handl,  Lande*,

Malser  Straße  (lm);  Modenhaus  Huber,

Lande*,  Malser  Straße  (2w);  Hermann

Ladiier,  Zams,  Hauptstraße  (lw);  Ing.  Egon

Lenfeld,  Malser  Straße  (lm);  Anna  Masch-

ler,  Landeck,  Obere  Feldgasse  (lw);  Ru-

dolf  Mathis,  Landed«,  Malser  Straße  (lm);

Josef Meister, Lande*,  Malser Straße (lw);
Otto  Müllauer,  Zams,  Hauptstraße  (lm);

Hartwig  WasM,  St. Anton  (2w).

Zimmermann

Julius Vorhof'ör, Landeck, Urtlweg  (2m).

,Erster  Kulturschritt"  i Isehgl

v.l.ns.:  Biirgermeister  Aloys,  AmerstorFer,

Dir.  Lachan.  . Foto:  Witting

lautete  es auf ider Einladung  iu  einer  Co*-

tail-Party  ins  Hotel  Madlein  in  Isfögl.

Nachdem  aber  Isd'igl  an kulturellen  Werten

üicht  arm,  sondern,  wenn  man  an die herr-

iid'ie  PFarrkirche  denkt,  eher reifö  ist, ist

'es zeitli*  gesehen der ,,letzte  Kultursdiritt".

Der  Innsbrucker  Maler  S. N.  Amerstorfer

stellt  im gemütlidien  Foyer  des Hotel  Mad-.

Iein ca. ein Dutzend  seiner  Werke  aus. In

einem  Raum,  der an  sid'i  sföon  als  Ruhe-

raum  für  die  G;iste  geda*t  ist,  berufüigeü

sie noch  mehr.  Viel  Himmel,  vprhangen,  f.ast

ein  bißchen.  s*wermiitig,  und.nur'w?n'ig

'von der Erde,  sollen  die Urlauber  wohl  da-

ran  erinnqrn,  daß sie zur  Zejt  in yöllig  ver-
kehrten  'V'erhfüniss'en  leben.  Wiirde  man

diie Bilder  umdrehen,  so entspräd'ien  sie ge-

nau den ';'orstelfüngen  der Winterspofüer:

i;oiel Schneefläföe,  eine  Winterlandsa'iaft  in

diffusem  Li*t,  wie  sie sid'i  zur  Zeit  in der

Sifüretta-Arena  präsentiert.

Der  Kunstmaler  Amerstorfer  mö*te  vor

allem  Ruhe  in eine hektische  Welt  bringen.

So hat  eisiffi  in Mitteleuropa  einen  Namep

gemacht  und  es ist ihm  auf jeden  Fall  hofö

anzuwerten,  daß er  diese Ruhe  aud'i  nach

Ischgl  gefüa*t  hat.  So konnte  Biirgermeister

Aloys  als  Hausherr  auch zahlreiaie  Gäste

begriißen,  die an den Bildern  sidxtlia'i  Ge-

fallen  fan&en.

Es Mcibt  zu hoffen,  daß 'der  Fremdenver-

kehrsverband,  der  mit  Geschäftsfiihrer

Laschari  als  Initiator  wirkte,  nicht  den

,,letzten  Kultujs*ritt"  in Ischgl  getan  hat.

JoPa

Sagen  aus dem Stanzertal
' Das Venediger  Mandi  und  die Parsyrer  Herbst  zu  kam  vor  alten  Zeiten  ein  Ve-

Ba,e;.,  ' nediger Mamll. Es war  klein  an Gestalt

(parsyr xs.t Hz.elsonnse.zbge  'eBne Bex  Id einfafö geklöidet. So ging es auf ';ac
B,y,.B,4) Eis'enspitze rind kam nach einiger Zeit'mit

einem  Sack voll  Sand  zuriick.  Da  das Mandl

In dcr Eisenspitze  bei Flirsdx  liegt  ein  niemhls  sthauen  ließ, vermutete-  man,  daß

Schatz begra):ien. Alle  Jahre gegen  den es -Goldsand im Sack ha):ie. Nun  besd'ilossen

die Parsyrer  Bauern,  welche  im  Winter  keine  

Arbeit  hattien,  audi  zur  Eisenspitze  auf

GoJdsuche  zu gehn. Sie machten  Grabungen

am  Südabhang  der Spitze,  an  einem  sehr

harten,  blauen  Felsen,  es fand,  si*  aber  keine

Spur  von-  einem  Edelmetall.  Nad'idem  nun

ihre  Sfömalzkübel  und  Mehfüuhen  leer ge-

worden  waren,  ließen  sie ab  'von  ihrem

Golsuföen  und  wandten  sich einer  einträg-

liicheren  Arföit  zu.

Bemerkungen: Heute sind noffi Knapßen-
löföer  erhalten,  in der  Nähe  ist  aud"b das

Knappenmoos.

Die  3cbatzgraber  irn Kohlwald  bei Flirscb
(Koblwald:  durcb  die Flirscber  Scblucbi

binein)  

, Im  Kohlwald  ließ  eine  Unternelimung

nach Sföätzen  graben.  Immer  aber kam  ein

starkör  'Wihd,  der den Bergleuten  &  Lich-

ter auslösföte.  So mußten  sie wieder  aLi-
ziehen.

Der  PatrioLer  -

(Eine  Sage aus dem Ferwall)

In alter  Zeit  hiitete  ein Hirt  im Ferwall

seine Kühe.  Besonders  eine Kuh,  die  einer

armen  Witwe  gehörte,  hatte  es darauF  ab-

gesehen, adie steilen  Hänge,  zu  erMimmen.

Dort  oben gab es besseres Futter  als unten.

Der  Hirte  mußte  nun jeden  Aberid  wegen

dieser einen  Kuh  so weit  hinaufsteigen,  um

sie 'zu holen.  Das wurmte  ihn  so sehr, daß

er einmal  von einer langen  piichte Rinde
heruntersfönitt  und sie iiber  aie  scffi'alen

. Tälchen  legte-,- in  derien  die  Kuh  immer

6raste. Dabei dad'ite er si*:-,,'Wenn  die
Kuh  nun  beirn Hinaufgehen  auf die Rinde

tpitt,  wird  sie sdhon ausscMüpfen  und  herun-

terfallen,  daß sie nicht  rführ  hinaufsteigen

kann."  Sein Wunsch  erfüfüe  sich, am nä*-  

sten Tag  lag die Kuh  tot  am untersten  Ende

eines .iolchen  Tales.  Die  arme  Witwe  konnte

den Vfüust  nicht  mehr  ersetzen  und  mußte

nun Hur>ger  leiden.  Der.  Hirt  aber wurde

verdariimt  und  muß auf  dieser  Alpe  herum-
geistern.

Sein Nachfolger  hatte  einmal  ein  Stü&

Vieh  verloren,  er ging am Abend  nod'i  su-

chen und  jauchzte  dabei,  'pie  es der Hirten

Gewohnheit  ist. Da erhielt  er Antwort.  Im-

meii näher kam das fremde Jauchzen, auf
einmal  stand  der frühere  Hirt  vor  iNm und

sagte: ,Du  gehst  unter  einem  starkeri  Schqtz

umher,  ich wiirde  dich sonst  zu  tausend

Fetzei'i  reißen,  weil  du- nach dem Betläuten

nod'i  gejauchzt  hast."

Dieser  Hirt  ging  viele  Sommer  hindqr*

ins Ferwall  hinein  hiiten.  Er kam oft  mit

Jem Geist  des alten  Hirten  zusammen.  Ein-

mal fragte  er  den Geist,  ob er  nidxt  er-

löst  werden  lcönnte.  Dies'er  verneinte  es und

sa@e: ,,Von den Verwandten  füeser Witwe
ist kein  Bein  mehr  zu finden.  Mein  Los kann

durfö  hl. Messen  wohl  erleichtert  werden,

aber ganz  abgenommen  wird  es mir  nie."

Die  Hexe  vort-Stubeney,g  bei St. Anton

(Aus  dem Ferwall)

Vor vielen Jahren ging einmal  eine jungä
Dirn,  die  sifö ni*t  gerade  eines  sittlidüen
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Heute  ist im Felsen eine kleine  Höhlung,  Modesd'imuckketten  mit.  Der  (;esamtwert

der Beute  liegt  bei ca. S 200.  -
ßenswandels  erfreute,  mit  ihrem  Kind

m Stribenegg.  Sie war  von  St. Anton.  Da  die  iirimer.  mit  Wasser  haTo gefüllt  ist.

it  ahr am Stubenegg  eine Frau  in den Weg  Nimmt  man  das Wasser  heraus,  -so s.ickert es

id sagte:  ,,Sdicnk  mir  dein Kindl"  Die  langsam  wieder  nad'i.  Die  Leute  sagen, es

nge Mutter  gab, ol'ne  weiter  zu denken,  sei dets Blut  des Kindes.  über  der Grube  ist

.s Kind  liin.  Nun  nahm  die scheußliche  im  Fels  eine  eigenartige  Form,  die  der

'au das kleine  Wesen  und  preßte  es in dei'i  Volksmund  als die Form  des Kindes  aus-

:lscnhinein.  gibt.  ' RofürtPeer

Soweit  es in den Felsen  hineingegangen  ist,

weit  soll  es der Mutter  ins Herz  gedriickt

ürden  sein.

Tiroler  Heimatbl;itter,  Nr.  5/6,  1935

Goldene  Hochzeit

Das Ehepaar RegensLiurger Alois (Jahr-
tng. 1-899). und Anna, geb. Wagner (Jahr-
tiig  1903)  aus  der  Brixnerstraße  13  in

andeck  feiert  am  11. April  das  Fest  der

oldenen,  Hochzeit.

iied: Verkehrsunföll
Am  29. März  fuhr  die 33jährige  Christiane

[airhuber  'aus Wien  miit einem  PKX7  von

andeck  in  Richtuffig  Nauders,  Vor  dem

[aus  Nr,  94 in  Ried  überquerte  die  77-

lirige  Aloisia  Pichler  aus Ried  unvorsi*tiig

ie Fahrbahn,  wurde  vom  PKW  erfaßt  und

.i Boden  gestoßen.  Sie  trug  eine  s*were

ehirnerschiitterung  und  andere  Verletzun-

:n davon  und  wuföe  in die Unfallstation

es Krankenhauses  Zams  eingeliefert.

lirsch:
Der  25jährige  Karl  Ludwig  A. aus Wol-

xrt  wurde  von  Beamten  des GP  Flirsdx

Tl  1. April  aufgrund  eines vom  Landesge-

cht  Feldkirch  wegen  Betruges  erlasserien

[aftbefehles  verhaftet  und  dem  Ig.  Ge-

tngenenhaus  Innföruac  iiberstellt.

ündeck:  Vethüflungen
Am  27. 3. wurde  der Raupenfahrer  Mein-

ard M,  aus Inzing  auFgrund  einer  Aus-

:hreibung  der  Kriminalabteilung  beim

D-em ,Jube}paar  unseren.  herzlichsten,  Gföck-
wunsch!

Foto  Ch. Unterhuber

LGK  för  TiroI  verhaftet.  Bei der Einver-

nahme stellte s'iffi her@us, daß M. am 25. 3.
in  Landeck  e:):ienfalls  zwei  Einbrii*e  mit

eirier  Schadenssumme  von  ca. S 8oO. -  be-

gangen  hatte.

Er wurde  am 28. 3. in das landesgericlt-

liche  GeFangenenhaus  in Innsbruck  iiberstqllt.

ütier  telefonische  Aufforderung  des Un-

tersuchungsrichters  LGR  Dr.  Rudölf  Ricca-

Liona wurde  der aus Spiss  gebürtige  Albin

J., der ohne stän&igen Wohnort  ast, wegen
Einbruchdiebstahles  und Betriigereien  ver-

liaftet.

Efünfalls  verhaFtet  wurde  der am 25. 3.

nach 7monatiger  Strafhaft  entlassei'e  Mario

J. aus ZarQs.  Er war am 28. 3. gegen
03.00 Uhr  über  eine  Rampe  in  die  Bou-

tique  Ortner  in Prutz  eingestiegen,  na*dem

er  eine  Fenstersd'iei):ie  zertrümmert  'hatte.

Aus 'der  ofFenstehenden  Kasse  entnahm  er

Kleangeld  (ca. S 60.-)  und durchsuchte  die

Rfümlichkeiten  des GescMftes.

Als  er  dur*  ein  Geräus*  aJgeschreckt

floh,  nahm  er noch ein Feuerzeug  und  einige

Verkehrsunföll  durch unvor-
sichfigeö Radföhrer

Der  12jÄhrige  Schüler  Werner  Gabl  aus

der -Fließerau  erJitt  einen  Knöchelbruch,  als

er  auf def  Urichstraße  in  Landeck  gegen

einen entgegenkommer4den  LKW  stieß, der
von  Baumeister  Helmut  Jarosffi aus Land-
eck gelenkt  wurde.  Werner  Gabl  war  ohne

ein Zeichen  zu geben plötzlai*  zur  Straßen-

mitte  abgebogen  und  dafüi  auf die vordere

linke  Ecke des LKW  aufgefahren.  Er wur-

de in die Unfallstation  des Krankenhauses

Zams  eingöliefert.

Prufi:
Am  6. April.verstatb  Herr  Rudolf  Fian,

Metzgermeister,  im Alter  von  73 Jahren.

,t  A

4t  ii

Kümerü Klub
lündeck

Nächster  Klubabend,  Dienstag;  i5.  April.

Auf  dem  Pfögramrri  steht  ein  techifäscher

Abend  mit  dem Thema:  ,,Filmschnitt  und

Montage".

Alle  Mitglieder  und  Interessenten  gind  da,

zu herzlich  eingeladen.  -Wir  bitten,  affi die-

söm Abend  auch die Bildej  für  den Schau-

kastenwettbewerb  mitzubbingen.

-. . Die  Vereinsleitung

Pliilüüelistenklub  Merkur
lündeck
Jug,endgruppe

Samstag,  19. -f'ipril  1975  - Tauschtreffen.

14.00  Uhr,  Volksschule  Landedc-Perjen.  Wir

laden  alle  jugendiichen  Markensammler  herz-

lich ein.

KulturkreisLanrl-
eck-Oberland:
Dichterlesung  Hans  Peter  Niss

Bei der dritten  Zusammenkunft  des Kpei-

ses Kunstschaffender  und  an Kunst  und  Kul-

tur  Interessierter  am  Donnerstag,  dem  3.

April,  }as Hans  Peter  N=iss aus seinen  Wer-

ken. :E'inleitend  betonte  er, daß er sich -

obwohl seit Jahren in Innsfüuck ansässig -
als  Landecker  fiihle  u,nd seine  enge Ver-

bindung  zum  Oberland  nie  ha):ie abreißen

lassen, zumal  seine Mutter  in Lande*  lebt.

.Hans  Peter  Niss  ist 1940  in Zams geboren

und maturfferte  in Innsbruck.

Sein  ajetziger  Beruf  ist Bezirksschulamtsleiter

von Innsbrrick Land. In früheren Ja0ren ist
Niss  auch als Maler  in Erscheinung  getreten

(Ausstellungen).  Er  ist  Viizeprägident  des
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Turmbundes  und  erhielt  den Preis  der Lan-

deshauptstadt  Innsbrück  fiir  Lyrik.  - Im

Bläschke  Verlag  ersdiien  sein  Gedichtband

,,Verwanderte  - Riickkehr':  fiinf  lyrische

Zyklen.  -Fiir  den  Kulturkreis  las  er  aus

seinem  Roman  ,,Krebszeit"  der  in  Kiirze

efünfalls  im Bffisfölce-  Verlag  herauskommt

und  aus dem  Lyüikband  ,,K-onturen  der-

Zeit'f  aus der ,JKleinen  Reihe".

Nachfolgend  ein Gedicht  aus diesem  Band:

In der  Glaskugel

atmet  das Tagesbewußtsein

ein  Fremdgestirn

bricht  den Eisspiegel

Fäfü  affs dem

Raum-Zeit-Gefüge

hinweg  üt+er

gesprengte  Deiche

der AHnung

Wasser  "

ein  TropEen

aus Döiner  Augenhöhle

Mond

Du .hast  gesproföen

zwischen  Asterngebüsch

Herbstland

der Fremderde

und horniges  Stundenzeichen
f

Torso

auf  Totenhand  gereia'it

als Geschenk

des kommenden  Zenitgottes

Welt-Torso

Mumie  und  Innenzerfall

ein schwebender  Körper

in &ie Abreise

einer  lautlosen

Nacht  -

Nacht-Sichrittform

im Kreis

Stromwanderung

hinab

zum  Ozean

unvermeßbarer

Weiten

In  der Glaskugel

atmet  das Tagesbewußtsein

ein Fremdgestirn

' füicht  den

-Eisspiegel

Neuschöpfung

Sonne  iiber  dem

Kreishorizont

Em Kompromif),  das  ist die  Kunsf,  einen

Kuchen.so zu teilen, dafl jeder meint,
er habe das gröflte Slück bekommen.

Wie  man sieht,  erwa*sen  dem Ver-

schönerungsverein  in  Landeck  viel-

ffüige  Aufgafün.

LESERFORUM
SCiiemensIeig

Der  Sdientensteig,  der  zur  Haltestelle

Perfu*s  führ4,  deren  erschreckender  Zu-
stand  ja bekannt  ist, bietet  denselben  ab-

stoßenden  Anbli*.  Reföts  von  den  Stufen

hfögt  ein Abfallkqbel,  links  liegen  die Ab-

fälle.  Bei  uer  Bau-ernkammer  stehen  mehrerö

Müllkübel,  &estotrotz  lie:jen  auf  dem Steig,

rechts  und  links  im Grünen  Zeitungen,  Papp-

kartons  Schuhs*achtelan,  Tiiten  u. a. Ein-T
Gemeindeangestellter  räumt  picco  füllo  auf,

doch nach einer  Stunde'  könnte  er von  vorne

beginnen.  Der Sa'ienten  ist unser ,,G@rten
Eden",  im Friihling  ist er eine Augenweide!

Gott  s6henkt  uns  die Schönheit  der Natur

und  zum  Dank  dafür  ver&reckt  der Mensch

Erde,  Luft  und  Wasser;

Landeck  hat  hefüichie  Spazierwege:  Gram-

lach, Perfuchpberg,  Nißlpark,   Miihlsteig,

Mütterweg,  Treichlweg,  Parcourweg,  Trams-

iams,  Perjen-Ruine-Stanz,  V.-M.-Weg-
Grins  u. a. Dort  findet  man  Erholung,  Ruhe

und  gute Lufc!  Afür  fü:ierall  liegän  Abfälle

und  auf den Bäumen  wachsen  Plastiiksä*e

und  Hadern.  Die  Galle  steigt  einem  ho6,

wenn  man sieht,  daß die Abfallkübel  leer

oder  weggerissen  sind.

Es gäbe eir;en  Weg,  aiucii  Unfug  zu be-

seitigen,  venn  jföer  ,,Ordnungssiinder"

S IO.  -  an den Verschönerüngs-Verein  be-

zahlen  müßte.  (Eine  Tarnkappe  miißte  man

haben).

Wir  wollen  aus Lande*  und  Umgebung

eine Musterstadt  der Ordnung  schaffen.  Alle

bind dffrum  geb'eten.

Der  V. V. wird  ersu*t  mehr  Abfallbe-

hfüer  anzubringen,  die Bevölkerung  aufge-

rufen,  sie auch zu beniitzen.

,,Halte  Ordnnffig  ii):ie sie, Ordnung  spart
Dir  Zeit  und Qh!"  - ,,Ordnung  ist  das

halbe  Lefün!"  i.g.

AUCti die Kreuigüsse ,,Thtme
eS milig"

Dieser  Weg,  der  von  der  Bahnüber-

s=tzung  Perfuchs  nach' Bruggen  hinunter-

führt,  ist -schon seit Jahren  'in einem sehr
schlechten  Zustand,  iiber  desse@ Behebung
zwar  sch6n viffile  Worte  gewediselt  wurden,

denen  aber bis  jetzt  zum  Leidwesen  der

vielen  Beniitzer,noch  keine  Taten  folgten.

Besoffders  arg ist  es nati3r1idi  im Frühling;

die) Schlaglöcher,  die sifö in schöner  Regel-

'mäßigkeit  aneinanderreihen,  sind mit  Was-

ser  gefiil]t  und die  Zfüne  großteils  durch

Schnee4ruck  umgelegt.  So vermittelt  diese
Wegstrecke  auch optisch  einen  herunterge-

kommenen  E'indrudc.

Wohl  werden  von Zeit  zu Zeit  die ärj-

sten Löcher  ausgeflickt,  der  vorherige  Zu-

'stand  ist -jedoch bald  wieder  hergestellt.  Die
einzige  Lösung  ist eine Asphaltierung.  Afür

das weiß  man sicher auch beide:r  Stadtge-

m6inde.  Dieser.  Hinv.reis  soll den Zweck  ha-

!:ien, erneut  auf den sd'iled"it:n  Zustand  '&-

ses 'vielbenützten  Weges  aufmerksaffi  zu

ma*en  urfö  dadurdü  seine Sanierung  zu be-
sdileunigen.

Foto  Unterhuber

Umwellschutz-Tip  der  Woche:

Lassen Sie nichl zu, dafl  andere
die  Umwelt  verschmulzen!  Die

Kosten  für  die  Beseiligung  dieser

Versetunutzungen  müssen  nämlich

später  Sie  tragen!
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0 j€före
olkshoch-
chule Tirol
'Sfrtng  d#S

-iearicb  Zelles

üuem  Roman

Die  Volkshochsd'iule  Tirol  feiert  in  füesem

.lir  das dreißigjährige  Jubiläum  ihrer
ründung,  und  mit  der Innföru*er  Volks-

+dischule  rrimmt  auch die Zweigstelle  Land-

k diese  mit  sid'ierlicE  zahllosen  Aktivi-

ten  in  der  Erwachsenenbildung  ver):iun-

:ne runde  Zahl  zum  Anlaß,  am Mittwoch,

:m 16. April  1975,20  Uhr,  eine festliche

eranstaltung  zu arrangieren,  die durch  die

nweserTheit  führender  Persönlifökeiten  aus

m  Präsidium  des 'I"iroler  Volkshochsd"iul-

irbandes  ausgezeidünet  wird.  Naffi  An-

raffien zum Anlaß des Jubiläums wird
is dem  neuen  Roman  von  Friedrich  Zelle

&in  Freund  und  id'i"  vorgelesen.  Spre-

er ist Rundfunkspre6er  Oswald  Köberl.

as Buch  spiegelt  die Zeit  beiderWeltkriege,

obei ein Maler  einem  Generaldirekto;  Er-

bnisse  und das  Schicksal  andeffier  Men-

ien schildert,  und  dies in einer  Reihe  von

az:ihlungen  und  Kurzromanen  von  dich-

üistfö verschiedenfarbigem  Charakter.  ' -

In  der Pause  örwartet  die :Eresvcher als

föiläumspräsent  e:in kaltes  Buffet  mit  Ge-

föken,  dies  a]s  legere  Mögli*keit  zu

vanglosem  Gedankenaqstausch  in allen  die

rbeit  der  Volksho*schule  betreffenden

:agen.

Die  Bevölkerung.wird  dazu  herzli*  ein-

laden,  

weggelegfe  Iigürelfe  -
)2 Menschen verbrünnl!
Vör etwa  einem  Jahr ist in Japan dutch

t'ie,  acMos  weggelegte  Zigarette  in einem

iunstödcigen  'SX'arenhaus  ein 'Brand  aus-

bro*en,  bei dem 102 Mensffien  verbrannt

id IOO Personcn,  s*were  Verletzungen  er-

.tep.  1Y7ievie1 Meffschen  mögen  es aber

in, die iiberall  in der Welt  ihrcs  Rauchens

egen  elend  zugrundegeheh  -müssen?'  In

cutschland  allein  sterben  jährlich  140.000

xrföeföiirger  vorzeitig  und  400.OCiO werden

t Friihrentnern;  man  beziffert  den  dur*

e Rauclierei  entstandenen  Schaden  aort  auF

i--20  Milliarden  Mark.  D,ie traurigen  Fol-

n 'vie5ährigen Rauföens sind bekannt:
rebs  (voy  allem  Lungenkrebs);  a)»er  au*

üon  3 Zigar=tten  täglich  setzen  die  Lei-

xngsfÄhigkeit  na*weisbar  ,herunter.  Da-

m ist 'dei' heutige  Kampf  gegen das Rau-

en sehr angebracht.  Vor  allem  aber  gilt  es,

e nÄ*trauföende  Bevölkerung  vor  dem

itrauchen-Miissen  zu  schützenl  Danim

verlangen wir  ein Rauchverbot am Arbeits-
platz, a.vie es z. B. in Kroatien  4eit Jahres-
beginn  besteht,  darum  verlangen  wir  auch

Niffitraucher-Rfüme  in  Gaststätten!  Und

darum  gehört  auch jeder  Nicht'rau*er  in die

österreichische,,Sc1iutzgemeinschaft  d. Nicht-

raucher"  (Schöneborn,FBch  522, 8011 Graz),

damit  diese längst fälligen  $ßnahmen
durdügesetzt  werden  Äönnen,

Plangen'ieinsföaft  ,,Schöneborn"

1. lugendschufigeseff
Am 21. 2. d. J, wurde im Landesgesätz-

blatt  das am 11. Dezember  1974  'vom  Land-

tag besthlossene  neue Tiroler  Jugends*utz-
gesetz veröfferitlicht.  Es trat  mit  1. März  75

rn Kraft.  Damit  tritt  audi  die Herabsetzung

'des -Jugendschutza1ters auf -das 17. 'Lfö'ens-
-jahr.in  Kraft.  Irri S 4 heißt es aüßerdem:.

Kinder  und Jugendliche diirfen  nur  solche
öffentliche  Filmvorf'iihrungen  b6sudien,  die

nach den Bestimmungen  des Tiiroler  Licht-

spielgesetzes  LGBL  29/58  fiir  die betreffende

Altersstufe  zugelassen  sind.  Der  pesuch

öffentlicher  Filmvorführungen  ist fiir  Kinder

auf  Vorstellungen,  dieaspätestens  um 21-UKr

enden  und  für  Kinder  ab vollendetem  IO.

LeLiensjahr  in  Begleitu=g  einej  Aufsichts-

person, sowie  für Jugendiidie auf 'Vorste4-
lungen,  &ie spätestens  um 24 Uhr  enden,  be-
schränkt.  '

Eheschließungen üm Sföndes-
ümf lündeek

Am  4. Apri11975  heirateten  der  Elektriker

Franz  Arnold  Lenz  und die Buchdruckerei-

angest'ellte  Brligitte  Sd'iiller  aus Landeck;

der Kraftfahrer  Helmut  Tsd'iögele  aixs

Fließ  und die Hausgehilfin  Adolfine  Matt

aus Sttengen;

der Tischler Johann.Pinzger  und die Ver-
käuferin  Eliisabeih  Gfall  aus Fiieß;

Der'Maschinenschlosser  Franz  Scherl aus

Toba&ill  und  die Serviererin  Elfriede  Griin

aus  Kappl-Glittstein.

Telegrüphenbuubexirk 3
Infolge  'von  Kabelver1egungsar):ieiten  durch

die Post-  und  Telegraphenverwaltung  vom

neuen  Fernmeldegeb;iude  Landeck,  Innstraße

na*  Perjen  muß in der Zeit  vom  14. bis

'voraussiditlid'i  18. April  1975  der Perjener-

weg von der Bursdilbrii*e  bi.i zur  Speng-

lerei  A]föaler  für  jeden  Verkehr  gesperrt

werden.  Wir  bitten  um Verstfödnis  fiir  diese

unt+edfögt  erforderliche  Maßnahme.

BTfi974:  Wüchsfüm nüch Md
Ein  gesurrdes  Wachitum  nach  Maß  spiegelt

die  am  2. April  1975,  in  &er  Hauptöer-

sammlqng  vorgelegte  Bilanz  1974  der Bank

fiir  Tirol  und  Vorarlfürg  AG  wider.

Von  573  BTV-Mitarbeitern  wurden  an

16 Tiroler  und 6 Vorarlberger  Niederlas-

sungen  Geldstföme  bzw.  Gesd'iäftsumsutze

'in  Höhe  von  S 135,1  Mrd.  betreut.  Die

Bilanzsum'me  des Institutes  erreid'ite  zum

Stidttag  S 4,7 Mrd.

Mit  23,7 o/o Steigerung  der Spareinlagen

iibemaf  die  BTV  weit  die  österrei*isdie

oWachstumsrate  von  j6,1  o/o und  iibersd'iritt

die 1,5 Mrd.-S-Grenze,

.)VOn  den  seit  1972  mit  nur  geringen

Lockerungen  wirksamen  Restriktionsmaß-

nahmen  wurde  die Entwicklung  des Kredit-

gesföfütes  geprägt.  Durch  &ie Vergabe  von

zusätzlichen  236 Mio.  S erhöhtcn  siffi zum

Jahresende die Kunden-  und Wechselkredite
&es Institutes  an die heiimische  Wirts*aft

auf  2.645,4  Mio.  S.

1975  wird  die  'Wirtschaft  gegen  die

rezcssive  Entwicklung  in  den  OECD-Län-

dern dur*  die Belebung  der Investitionen,

Festigung  der  Exportförderung,,  dosierte

Stärkung'  des Konsums  und Beschleurpigunj

struktureller  Anpassungsprozesse  abzusichern
Seln.

Um  das ausgewogene  Verhfünis  zwis*en

Eigenmittelausstattung  und Bilanzvolumen

auch weiterhfö  zu gewährleisten,  hat  die

Hauptversammlung  aie  Erhöhung  des

Grundkapitals  um 25 Mio.  S auf 125 Mio.
Schiil]ing  ):ieschlossen.

Ferien üuf afüo-losen Inseln?
Norwegen  hfü  eine  ganz  kleirpe  Insel-

gruppe  für  seine Gäste  bereit  und das Be-

sondere  daran  ffst, daß dfüse Inseln  gänzlid'i

frei  von  jedem  Kraftfahrzeug-Verkehr  sind.

Also:  Ferieix  olme  Autofüm  und Auto-
gestank!

Wir  in  Osterreich  sollten  nun  wohl  wenig-

stens 'imstande  sein, in unserem  wunderschö-

nen Lande  einen  '

einzigen  autofreien  T  ag im Monat

einzufüliren!  'Wer  wenigstens  1 mal  im

Monat  24 Stunden  ohne  -störenden  Kraft-

fahrzeug-.Verkehr,  also  24  Stunden  ohne

Straßenunfa1lgefahr,  ohne  Motorengeknatter

und  Auspuff-Gase,  erlefün  nföföte,  der möge

):iitte  dafiir  sorgen,  daß dieses  gewffiß be-

rechtigte  Verlangen  in  die  Tat  umgesetzt

virdl  Sch'reföen  Sie  deshaTo  bitte  an  &ie

,,Schutzgemeinsföaft  f.  d. Fußgänger':

Sfööneborn,  Fa*  522, 8011 Graz  und an

das Bundesministerium  fiir  Verkehr,  Elisa-

bethstraße  9, 1010 Wien.

PensionsversicherungsünslüIl
der Angeslelllen

Der  nächste Sprefötag  der  Pensionsver-

sicherungsanstalt  der Angestefüen  wird  am

17. April  1975  in der Zeic von  8.30 bis 12

Uhr  bei der Amtsstelle  Landea  &er Arbei-

terkammer  für  Tirol  abgehalt'en,

Pfunds: 40 lühre Grüuvieh-
xucmverein PfUndS
Bexirks-lubiföumsüussfelIung

Am  Sonntag,  dem 13. Apnil  wird  unter

dem Ehrensd'iutz  vön  LAbg.  Engelbert  Gei-

ger und  Bgm.  Peter  Schwienbaffier  eine Be-

zirks-Jubi1äumsausstelIung durchgeführt.





Die Fach@ruppenmitgiiföei'  -'werd en nach

r'mi;g-föed  mehr  als eine Stimmö  ab. Da

bliqh höher  'äls jene: der Kammermitglie-

r. Die  Mehrfächwahl  zahlreicher  Kammer

tglieder'ergibt  sichdaraüs,  daß eiri-Unter-

hmer oft zwei arler mehreren FachgruB-
n, Inniit'igenoder  Gremien  angehö?t.

Auf  dem Grundsatz  aer  deffiokrjtisföen

ahl beruhend,  weraen  die  Organe  der

ch demaHandelskammergesetz  gebildeten

irperschaften  aufgrund.  des allgemeinen

:id'ien  und7geheimen  WaFilred'its  nacH den

undsätzen  der  Verhfünismahf  gewählt.

it  der  5. Novelle  zum Handelskammer-

ietz  wurde  außen:lem  die  Verwendung

s gmtli*en  Stimmzettels  geregelt,  der so-

t  bei  den ' Haiiae1skammeriah'1en  1975

:tm,als :'ür  Anwendung  kommen  wird.  Fiir

Durchführung  dej  -Leitung  der  Wahl

'dfü  Hauptwahlkommisgion  zustfö&ig;

m Vorsitzenden.dieser  Kommision  wurde

m Bundesminister  für  Handel..Gewerbe

d Industrie  Herr  Landesamtsdirektor  Dr.

tthrein  bestellt.

Durai  diö ' HÄ6delskammerwaMordriung
-dafiij  'Sorge geträgeff,.  daß' jede Stimme

ne  Rii&sicht  auf wirtschafüi&e  Potenz

'd Um%agenleistung des betrefFeffiden Kam-
irmitgliedes  -gleich- viel  zfölt  und da.her

ichermaßen  zur  Willensbildugg  in  der

ganisation  beiträgt.  Allein  4araüs  er-
it  sich diö Not#endfökeit  6iner  stüfen-

:isen Willensbildung  durch  mehrere  Wahl-

nge.

In den einz'elnen  Sektionen  dei  Handels-

tnmer  werden  Wahlkommissionen  errich-

und für  die Stimmabgabe  Zweigiajl-

mmissionen.  Im  Bezirk  Landeck  bestehen

Zweigwahlkommissionen  und  zwar:

)7K. 601  Fl'irsch  fiir  die  Gemeinden

Flirs*  a ünd,  Strengen  "  a a
iahllokal  'Gemeindeamt  Flirsch

X7K, 602 Galtiir  für  die Gemeinde  Galtür

Wahllokal-  GemeindeÄmt  Gaitär

X7K. 603 Isdigl  für  dip Gemeimle  Is*gl

Wahllokal  Gemoindeamt  Ischgl

'K7,K; 604  Kappl  für  die' Gemeinden  Kappl

und  See

Wahllokal  Gemeindeamt  Kappl

X7K: 605  Lande&  für  die  Gemeinden

Jließ.  Grins.  Landö.&.  Pians.  Schön-

wies.  Stanz.  Toba&ill  una  Zams

Wahllokäl  'in der Bezirksstelle   der

Hamlelskammer  Lande

)7K. 6Ö6 Nauders  für  die  Gemeinde

Nauders

Wahllokal  Gemeindeamt  Nauders

X7K. 607 Pettneu  a. A. fiir  diea Gemeirföe

Pettneu

Wahllokal  Gemeindeamt  Pettneu

!VK. 608  Pfunds  für  die  Gemeinden

Pfurnds,  Spiss und  Tösens

Wahllokal  Gemeindamt  P.Eunds

G ;P m-e-i ;1- d e b'l a -t -1

ZWK.  609. t'rutz  fiir  &ie Geü'ifüüdin-  Fä

tal.  'Kauns.  Prutz  und  Ried'  i+. O.

Wföllokal  im.  Gemeindeamt  Prüti

Z'WK.  610 Se'rfaui  für  die Gemeinden  Fiss,

Laais  und  Serfaüs

Vahlltjkal  im Geieindeamt  'SerFaus

ZWK.  611 St.Anton-a.A.  fiir-&ie  Gömein-

-Wahllokalim  Gemeindeait'St.-A'n-

ton  a'. A-

Wahlrecht

Das  aktive  Wahlreföt  ist von  der Fach-

g'ruppe-nmitgliedschaft  'abhängig.  Dasa-passive

Wahlrecht  besitzt-jede'r  aktiv  Wahlbereditig-

te rnit ,' österrid'iisd'ier  Staatsbiirgeffisd'i4ft

der am Tag der Wahlausschreibung dals 20.
LeBensjahr  vollendet  hat  'und  die  Gewer-

be):ierefötigung beffieits seit'  einem  Jähr aiis
iibti  Das Mindestalter  'des  passiv  'Wahlfü-

Brief-

marken

werben

für

Galtür

FVV-Sekretar  Otti

Stechgr  (links)  - -

übernimmt  die

Postsäcke.'

Eine Werbupg  ' muß  nicht. imm.er  -kpst-.
spielig  sein;  mancal  kommt  es nur  'auf

eine gute Idee  an. So'bedeutet  für  den 'XTin-

tersportp2atz  Gal;ür  fiir  die nächste   Zeit
eine  kleipe  Briefmarke  mehr  Werbung  als

ein  Großolakat..  Zudem  wird  das Budget

dfö FVV.-kaum  'belastet.

j!mi2.  -AipriL war  es soweii;  Im Gem'ein-

dehaus  veranstaltete  &ie  Deutsche  Luft-

liansa  mit  der AUA  eine Briefmarkensdüau,

die bei Eiffiheimisd'ien  'iind  aästen  regeffi Zu-

spruäh  fand.  'Eiffi :F4ubs'cKraufür  brachte  zwei

'Säcke  'yolr  Briefe  von  der Wiesbadnerh.ntte

nach- Galtür.  Selbst  der Nicht-Philatelist  ist

ii):ier die Bri=fe  erfreiit:  findet  er neben  sdiö-

nen  Sonfürmarken  ffiit  einem  Wert  'VOn

ca. .S 25.  -  auch die Stempel  des Sonder-

11.-Äj:i-rir1 975

Nändelskim;mergesetz  'vorü  25: aÖE' das völl-

dem einzelnen Mitglied  die M6g1icJeit  einer

wpitreicheüden Emschei4unj gegeben. Jeder
Unternehmer  sollte  daher  'von  seinem  Wahl-

reffit  Gebraudi  machen.i  Die-.Wirtschaft

braucht eine starke und einige  %nteressen,ver-
tretung.

Von  der Arbeit  der Kammerfunktionäre

wird  es wesentlich abhär4gen,  wie  die. Wirt

fö'iaft in den nädxsien 5 Jahren in Oster-
reifö  vertreten  ist, wölche  Po.iiiion  der  Un-

ternehmer  in der  Offentlichkeit  hat  und  wie

die WirtschÄftspolibik  der  Zukunft  gestal-

tct werden  kann.  Bei den Handelskammer-

w,ahlen  1975 werden  dazua&ie  'Wei*ep  ge-
stellt.

Vollbeschäftigung  'im Sonderpostamt
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p-ö-stafö-E-e-iJG-altüF-mii-d-äü  öljri-'ipirifö-en Rin-

gen, di@ Stempel 4e; 7iösbadnerhütte  und
des Qa,syhauses,Piz'Biii-n."DeFTe*t-:.iföajn.

neren &e:r Kar.t(; wirby-j0r:.JGa4tüi,'di'e.12.
O1ympis*en'WinterspieIe,-Tirol.und  O'ster-

reich.  FVVLSekr=ar  . Stea'jär  -War  wieder

einff'ial  Qä&hen'  fffr  :alles:-Orgffnis'atiönslei-

i6r,  ' Pöstsaa«träjer  'uInd Copiloe.  Völl  be-

s*äftigta.waien  auch- die l'ostfüamten  'im
Sönderpostait:-DÄ"wurde  niäht:-nur-ge-

fümp61t,  dä amußten-  audi  -zahlreiche  Son-

deförünsfö'e  Örfiillt  iöföen:  50.000  Stempel

tragen  den Namen  Galtür  in die Welt  hin-

'ius."Die'  füstöller  der-'Sonaerdrucke'wer-

aefi  'allerdirigs  nodi  einige  Zeit  auf ihre

Stömp-ei,und  Marken  iarten  müsäenJ  Voü

Galtür  gehen  diiese 'Schröiben,  iiber'.  Sajz-

bürj  -  Frffinkfürt  nadi  Hamburg.  Die  Kar-

tön werdena  voller  Stempel  und Marken  im

November  von  der  NORDPOSTA'  über-

sandt'werden.  Gaffi ffiandxer-  *ird"  an Hand

der Stempel  die Route  dieser  Karte  sud'ien,

wird  sich 'sel):+er diesen  Wej  als Rei.ie  wfölen

u. in Galtür  landen.  Bei der NORPOSTA-

Ausstellung  in Hambuig  wird  Galtür  dur*

einqn  eigenen  Werbep'avillon  vert;eien  se'an
urid  T'ausende  -yon 'Besutföern  werden  das

ersteial  mit  diesem Ort bekaünt gemad'it.

Söllten  sie d;ann tatsäa»lich  einmal  in diesem

Ort  landen,  werden  ffiie auch draufkommen,

Römerbrücke  in  Tösens
RirhtiBsteThmz  dp.s La4deskonservators für Tirol, Dipl.-§ng.oMenardi
zu unserem  Artikel  vom  29i  März  1975

,fffi Ihrer  Ausga):ie  vöm  29. 3: 1975  ist un-

ier  dem T:itel  ,,Tösens  verliert  sein Wahr-

zeiöhen"  un €er arpderem  zu lesen:

 -,Bei  den  zuständigen  Sad'iver,stfödiigen

des Denakrüalamtes sdieinE dagegen  dieses

Verständnis  nicht  vorhanderrzu  sqin, da bei

öiner  bereits'  erfolgten  'Besichtigung  'der  ge-

ffihrdeten  Brüc:e  eine  J'iederherstellung
ders:elben  wegen  der zu hohen  Kosten  äbge-

lehn't  worderi

-a 'SN7enn aiös.fatsä-chlicH  der, 7aHrheit'  en;-
jprid"it,  so muß man  ,sich  'allen.'  Ernstes,  die

Frage.:'stel1en,',w'ofür -dies0 %titution  eige'nt-
iiffi  giit  ist,-wenij  öiö' deraroige'  *6rt':o11e  hi-

storische  Bauien  bedenkenlos  dem  Verfall,

preisgibt."

Dazu  stefü der Landeskonservator  fest:

Die  Gemdinde  T6sens  hat' dem  Deffikmal-

amt  'im  Frühjahr4974.  mitget'eilt,  daß am

linken  -Widerlage.r  der sogenanfiten,  Römer-

briicke  in  Tösens  Teile'-abgebrqföen  seiien

urrd so der  Bestand  der Brii*e  gefährde4,  er:

scheine.,Bei;der  darauföin g<meinsam,mit'
'der  Geineinde  erfolgten  Besia'i €igung  hät  der

l;anaeBkons=rvator.  festge,stellt, daß es sifö
hier  um  ein  teffiiscfüs  Ppoblem  handeli,

des5eri Lösun'g  entsjreche,n4ei Fa-chleute be-
darf.  Das Denkmalami  Hat sich deshalti  mit.

Alle  Fotos:'Parföi

aaß der Ort  ni*t  am sondern  in dej   Sil-

vretta-  liegt.   JoPa:

S*reiben  vom  15. 5. 1974  an die Briicken-

bauabteilunB  der Landesbaudirektion   mit
der Bitte  iim  ein Gu €ad'iten  jewandt.  'Da

keine  Antwort  erfolgte,  wurde  am 1. 10.  7A

erneut  um  entspred"iende  Vorschläge  zui

Sanierung  der Brücke  gebeten.

In  -dem  daraufhin  am. 8. 1. 1975'  einge-

langten  Sd'ireiben  der  Landesbauairekuior.:

*ird  festgestellt,  daß  der  Zustard  dei'

Brücke  gut.'sei,  jedo*  der Fels  am linker:

Widerlager  Anlaß  zur  Sorge gäbe, und  die-i

ser  deshaTo  mittels  Vorspann  am Kern  irr'

ges4nden  Fels zu verankern wäre.  Gleich-
zeitig  wird  in diesemBriöf  empfohlen,Herrri

Prof.  Sdiober  von  de'r Technischen  Univer-

sität  Innsbruck  um Vorsföläge  zur Durch-

führung  dieser Ar):ieiten  zu bitten.  Ein  An-

ruf  bei Herrn  Prof.  Schober  ergab, daß ei

dazu  gerne  füreit  ist  und  daß' diie- dafür  an-

fallenden  Kosten  zwisföen  S IO.OOO. -  bii

20.000.  -  liegei"  iörden.  Dgr  Laüdeskon-'

servator  hat  si*  daraufhin  mit  Schreföer

vom  12. 2. 1975  an das Bundesdenkmalamij

gewandt und/  um .d'ie übernahme &ieseij
Spesen gföeten. Erst nach.Einlangen tMeseii
Entscheidung könne3weitere  Sdüritte  'un
ternommen  werden.

Da, wie  aus diesen Ausfiihrungen  zu ent'

nehmen  ist,  Ihre  Angafün  nid'it  den Tat-

sachen entsprec5en, bittet der. Lan'deskonser=
vator-  um eine entsprechende  Richtigst.ellun('

in  Ihrer  Zeitung.  Dies  umsoffiehr,'-als  gö=

rade  im Bezirk  Landeck'  durch  Initiative  dei

Denkmalamtes  im Vorjahr  die Brii*e,vor

Urgen  instandgesetzt  wurde  uüd  he;uer rii
den  Aföeiten  an  der- Trisannabriicke  vor

Sirengen  begonrien  werden  6ird.  ..

Mit  vorzüglicher  Hod"iachtung
Landeskonserv:ator  für  Tiro

pipl.-Ing.  Menard



:obert

:ockenbauer
istellung'im  Raiffeisensaa! (mst,

)er 25jähcige  Landeqker,-der  als Lohn-

hha4ter  in  'Innsbruck-  besföäftigt  ist,

Itö',seine Werk<i  der letzten drei.Jah;e '#om
April  bis 3. Mai  in Imst  aus. Essind

idschaftsbilder  än Ol-und  Olkreiae, ie

xt  nach  der  Natur  3ntstanden  sind,

idxmalerei  und  BIeistiftzeic!inungen,

(ockenbauer,  d-er von  sifö selbst  sagt,

; er ,,der  Laridsdiaftsmalerei  breu bleibt':

Ite  bereits  1972  in Gesföäftslokalen  und

3er ,,Kleinen  Galerie"  ffi  Lande*  aus.

)ie Eröffnung der Aulsstellung  is3am
itAg,  11. April;  18.00  Uhr.  Sie ist täg-

= von  .9 bis  l 2 tind  von   14 bis  17 Uhr

ffriet;   am  Samstag  und  'Sonntag  von

):iis 48 Uhr.  .

- Aus Anlaß der 10C)-Jahr-Feier der
- Feuerwehr  Landeck  führt  der 5. Zug

der Feuerwehr  Lande&  am Sonntag,

dei  ,29. Juni'1975,  den 4. Landeacer
Volksmärsch  um die Florianiplakette

durch.

Weitere  "fötaormationeü  folgen.

BmunviemuchföussIellung
Pfunds -

)tförohl  leicbtes  S*neetreiben  herrsdite,

nian  -am Freitag,  den 4. April  1975  in

nds 'vfüle  erwärtungsvolle  und  strahlende

:idxter  der  -Bfüern.  '

{iir  Pfunds  war  es nämli&  die 1. Braun-

x-ZuchtauisteIIung,  die  durch das  Mit-

ken  -der Musikkapelle'  zu einem  kleinen

crlichen  Dorff6st  avancierte.

Gemeindeblatf

. Insgesamt  wurden  iiber  120 Stii*  Kühe

€ina 'KalbHnnen zur.  Aujstellung  gebia*t.  Ap

der Spitze'd-  e-s'längen  -Viehzugeti  durai  den

Ortsteil  Stuben  wurden  diö zwei  Zufötstiere

auä-Pfurrds.  geführt.  A!1S Tösens.waren-etwa
20-Stii*  schönes :j3raiinvieh  gekommen.  -Der

-Klahg  der sfömu*en  ,,Singessen"  ertönte  in  -

sciner Vielstimmig%eit weiturn-  hörbar. 'Et-
iiche  Bauerh  aus den- Gemeinden  des Oberen

Gerichtes,  Ferieögäste.und  zahlreiche  anderc
Zuschauer  -füwunderteü  dif  Tiere.  Die  K-uh

mit  der größtön  Milchleistu@g  kam fü?i dem
Stall  von  Hotelier  Wfüer  Senn (L.andwirt-

schaftsverwalter  -Konrad  Fi!e).'  Dieses  Pracht-

tier.  erhielt  füreiits-  im- 'Vr>rjahr  füi  p3ner

gesamtösterreid"iis*en  Braunviehausstelluqg

eine Auszeichnung.  und  zählt  zu den besten.

und  s*önsten  österrei*ischen.  Kühen  der

Braunviehrasse.

Es fiel auE, daß es auch etliche  Klein-

bauerry  verstehen,  erstklassiges  Braunvieh
zu ziichten.

Das Preisgeriffit  leistete  flotte  und  sad'i-

liche Arbeit  in  der  Einjeföung  der  ?iere.

D3e-Sdiaukritik'im  Ring  und  die Erlfüte-

rurigen  für  die Beufteilung  der Tiere  wur-

den vom  Publikum  mit  Beifall  aufgenom-

men.  kir

Sfüdfgemeinde föndeck

Kundmüchung uber die
Auflegung des

Wtmlerveneictinisses
Das Wäh1ervörzeid"inis.  für  die I.:andtags-

wahl äm 8, Juni 1975 liegt vom  16. April
bis eins*ließlich  25.' April  1975  tägliffi  von

8 ):iis 12 Uhr  im Stadtgemeirrdeamt  Land-

eck, Zimmer  Nr.  4 zur  öffentlichen.  Binsicht
aut.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun  '

Kegelklub landeck-Perjen
Heimkampf  heute  Frei'(ag,  den 11. April,

um 19 Uhr  ge0en -Arriateure Inrisbrudc,
GastHof  Nußbaum.  . '  '

Pümüuner letirerrennen
in Ischgl

Vor  kurzem  führten  die Lehrer  des Paz-

nauntales  ihre  erste Talmeisterschaft  durdi.

Mit  freundliid'ier  Unterstiitzung  'des  Herrn

Bgm.  Aloys  konnte  das  Rennen  fin der

,,Sföi-Arena  Idalpe"in  IschgI  ausgetragen

werden.  Zu bewältigen  war  ein Riesentor-

1L  April  1975

Die Tagesbestzeit erzielte Juen Fran»
(Hauptschule  Paznaun)

lauf,  der vop VS-Direktor  Rudigier  Ernst

mit  25 Toren  ausgeflaggt  worden  war.

Paznauner  Lehrörmeister  sollte  derjenige

werden,  der einer  Zeit,  füe nur  dem Kampf-

gericht  bekannt  war,  am nächsten  kommen

*ürde.  A]s Chef  des KampFgerid'ites  fun-

gierte  VL  Richard  Windisch,  unterstiitzt

vom  ,,Jager Peppi" aus Is*gl.
Daß  das Kampfgeschehen  zügig  und  un-

faIlfpei  a!:igewidcelt  werden  konnte,  ist niffit

zifüetzt  darauf  zuriickzufiihren,  daß  der

Start  in  Zeitabst:4nden  von  ,,nur"  2 Minuten

erfolgte,  und  die Läufer  die. Regel ,,Links

ausweichen  -  Rechts  überholenl"  muster-

giiltig  befolgteü.  a

Die  Preisverteilung  wurde  im  Hotel  ,,Ty-

rol"  von  Bgm.  Aloys.und  von  Haupts*ul-

leiter  Hans  Schatz  'vorgenommen.

Den  Meistertitel  erwarb  Irmgard  Patsch.

Lehrerin  an der Häuptsd'iule  in Kappl.  Sie

kam  der unfükannten  Zeit  am nä*sten.

Die  Erzebnisse:
Damenhlasse:  1. Schranz  Eleonore  (Haupt-

schule  ' Paznaun);  2. Patsch  Irmgard

.JHauptsföule  Paznaun);  3. Gander  Margret
(Volksschule  Isfögl);  4. Zangerl  Hedwig

(I-IauptschuIe  Paznaun).  Altersklasse  Herren:

:i. Wechner Josef (Hauptschule  Paznaun);
2. Saiatz Hans  (Hauptschule  Paznaun);  3.

Jalser  H. (Volks'sföule  Mathon);  4. Son-

deregger  Peter  (Volksschule  See).  Allgem.

-Herrenklasse: 1. Juen Franz  (Hauptsd'iule

  Pp"azznnaauunna'),;a 3'2.TWhuerfönenreAr nEdrried'ias ((HHaauuppttssföd'iuullee
Paznaun);  4. Köföl'e  Hansjörg  (Volkssdiule
Galtiir).

Das ansföließende  gemütlache  Beisammen-

sein entschö.digte  fiir  diö Strapazen  und-  er-

weacte den Wurisch  bei allen  Teiöne:hmern,  

dies'e Veranstaltung  im kommenden Jahr zu
wiederholen,-Erwin  Pötigler

-NeUfYKUrS!==lKusieü-St,hifführispüiem
fÜr SOgel-  llnd  MOtfübOOtO  aller  Art'ab18.  April  197t»,  18.30 Uhr.

,Kursort, $meldung  und -Auskunfti:  KUP1HAU8  IGL8  (Innsbruük)
Telefon  O!)222-7422
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Sonnfag,  13.  April ,.. I
n.55  Zeit.im.'Qijd  2 mil Sport

und Diensfqg,  15,  April

1. Programm

19.00

19.2S

19.30

19. 50

20.1 5

17.30

17.S5

18,00

ia.»o

16. 30

17. 00

17.20

1. >Programni

9.30  Az,  dam,  des

10.QO Friederikq  vpn Ba<ripg,

17.55 aqtthup%rl

18.00 l@,. gei$  der wiföen T€pra
18j5  Wir

Di@ Sendung  mit der  Maus

i Mamadou und Sidi Bumsli Mon,
"'a"a"  a

Pupperi7r!qkfi1m  ""

Wickie  und die slarken  Maqner

Belthupferl

Seniorenclub

Musik  im,  Qild

Musikalische  Sp;i15e

' füferreidibJld

Cmist  in der Zeif

Zeil  im Bild 1 mit Kullur.

Sport

Talort  18.S0

Wodka-Bilter-Lemon  49.00

gon  Henry  KqJ@rz 19.20

uartin Konen, ein woh1habend3g Qe- i,49.30:
schäftsmapp,  ist inzweifür  Ehe mit einer

wesentlich  jüngeren  Frau ver!iei'rafef.

Die Ehe qehl  nich+ gul  Petra,  seine

Frau, fühlt  si'ch ganz  der  Jel-Society  zu-
gehörig.  Der  traditionsbewu§fe  üartin

pa§t in diese  Welf  niachf'ihinein.

W;ihrend  seine  Fräu für ein j'aar  Tage

weggefahren  ist, nimmt/6artin  ein Lehr-
mädchen  mit in  seine  Wohnung.  ['as

/nädchen  mixt  sich einen  Drink  üJrid

sfirbt.

21,4S  Das Öespräch

DDr. Gün)her  Nenning  sprichf  mit'

Doro+heg  Sölle

u.35  Nadiridilen

Sport

20i00  Sport  am MoqQag

29.4ß  Öie Lqglq,ivon d!.! SkilgQr,Raöai
Johnny  Yoppce  isf ein refüllischer  jun-

Arber%plalz,  m@n hiPihnygruridlos  gö-

feuerf.  Er vermufet,  daf5 det';  ver

mögende und einf1uj3reiche  Eben M!
Devitf  aahinterstackt,  füir  mit allen

it;eln  yerhjndern  will,  dqj)  iii'  sein

trifft.

21.4S  Nacmiditen

2. Progr4mm

AQsehnilte aius 4im Ei$pck@y-WM-

Ffönland  -l-  ljNA

Einä; Sendung  fpr Kinder  im V6r-

sföülalter

ORF MuJ

Öiteneidibild.

Sport

Zeit  jm Bild 1 mif Kulltu  und

2. Programm

16.15  Eishod«ey-WM,  öruppe  A

Polen  -  Schwedön

flljO  Der fremdsprachige  Film:

Ce sarce Örand  Pere,

(am verflixfe  Gro§vater)

Regie:  jaqu@s Poitrenaud  (197:1)

(ln französisc8er  Ofjginalfagung.  mit

deutsc5en  Unte}titeln)

20.00  Enxyklgpädie

Das wis3enschaft1iche Buch
20.15  Zyklus:  Wdltlheater

Egm ont

Trauerspiel  von  Johann  Wolfgang

von Goefhe

' Die  U.nzufriedenheij=  in  den  von  den

Spaniern  unferdrückfen  Niederlanden

wächst  von  Tag zu Tag. Das Volk  blickl

hoffnungsvoll  zu  Egmont,  von  dem 'e:y

eirie beireien-deJaf  erwarj6i.> Diö Nai§;

riföf, d@t) die von König Philipp ron
Spanien  eingesefzfe  'Sfa+lhalterip  Mar-

garefhe  von  :Öayma dßrch  den strengen

Herzog  von A!ba  ärsqtir  werden  ,soll,

sfeigerf  noch die Unruhe  umer  dsn;'
Bürgern.

16.15  Ei4ho&ey-WM,(nuppe  k

CSS!I  -  Sdiweden

18;25  Wissen  akfudll=

" Ärchi%ktur 'als' Umwe1tz@3asföru-ng

1a.5ü  ORF tiöulö

19;00 iiDie gi,o%e Sdi0Qrji-0

WduiI4v0erpdssoenrf@,Ht4t im Qrand CpnyoFi
49.45 Der Mann, der 3eiq.ö0 MoHd

begmg  '

aaE;iri@ krirpinqlogi'sdip %ria
mit Karl Mi§h«ej  Vog%er

Die Pölizgi  yp,rsucht, 4ie Hintergründe

des ,,gotdps" auJ4u.jt1%,  aber sie
bleib)  auf der falschen  Sput,  Pagj hat

nicht den Mut, :die Wah;Reif  zu sageri;

obwohl gr /0ö'iibn irn,mer ;ied%ver-
4spricfü," dön unschul'di§en  ,,Leisen
Lully"  zu  rejfen.

IO;qO %§§  und  Cr:iödH

L-4idens'chaften

20;45 Z@J« im Bik12 i4J1 $r1d14$ston
umi ca. 'H.45  Um

22.30  Eisho4ey-WM,  Gruppe  k

UdSSR  -  Finnland

'l. f%ögtamm

9.30 4m, dam, des
f,OiOO ';ÖOom Subpari@e
il.SS  Be-tthupferl

'ffl.OO ja0$e!; aus Lönti@bö»ga

0I.; Midiel die Tie<,e mit Ki,<;chen  ,
'ffifatferte

'ga;A5 W»t

19.Ö0  ös«,eneidibtld

i9.20  Sport

19.30  Zeil  im- Bild 1 mif  Kuliur  '

und Spfüt  a
20;00  -Panorama

)1.Q9 Cinq,ma um 91

Das ölashaus

""jDaa"s ode,m.Bauusch,, iv"7oeninTerudmraanmactiaspctioe'aRe
;pqrkaga üjier Gewalt u. 6orruption=ji
eine,rp amerikar4,i1diep,Staafsge%is..;

u.30  -Nadiiiditen

2. Ptqgta,mm

1aj5  W0Qt4r and Conqie
1a.50  0RP hefüe

19.OQ Der j$tz  von Chqquisaca

27.0üO Perlen,  19:üüO Brillanfen.  8000

uHergottesstjridbi'Id,  das ein Ex-

pediiionsteam  aaetr BBC  im  Hodilani

von Üaolivien enfdeckte,

19.45 Der JVann, dey.%einen,Mord.:beggng

2Q.'(10 Das Jahthunderl der Ctiirurgen
lJtn- Lebfö  una  'Töd  '

21,00  Zeit  im  ;pifö  1  mil Kulfur

21.30  Sport

21.40.' Ei$ckey-QM,  örupp4FA
Pölen  -  UdSSR

Mgwoch,  1b., A@ril

4. Pro@ramm
9.30;

lü. €rO

10.30.

1l.OOj

17.00i

17J0

17.SS

ta.oo

18j5

«a,4s
18. 50

19. 00

4m,  dp@i, des
Das- ist Röm

H6i"nz"Co*fü

Pupper;§ühne Wolfgan,g,Kindler
fiinocdiio

Betlhupferl

Belangsendung  der  baVP

ORF  heule

öslerreichbild

G E M"El N D.E B LATT  FUR DEN B E ZIR  K- LAN  D E;C K öEMEiNDEBLATT  FUR-DEN BEZIRK  LANDEC=»
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0 S4ör1-

0 Zeif  im Bild  1 mit Kulftir  und

,l Sporl-

5:i %leobjekliv
6 Welt  des  Buchös

6 Abseits  '

: Sket'ch  von  E.phraim  Kisbon

> Krieg und Frieden
tl Leidenschaflen.,

Ö Nachrichfen

16.15  Eis,hockey-WM, Gruppe  4,
U4§SR -  CSSR

18j5  Russisch
18. 50  0RF  heufe

19. 00  Erpedilion  ins Tierreich

19. 45  Der  Mann, de(keinen  %ord beging
Eine  kriminologische  Seri'e

20. 00  Familie  Feuerslein  auf dem,Eis

21. 00  Zeil  im Bild  2 mil  Kulfur

21;30  Sport

21. 4(}  Trailer

Tips 'für F,j1ynfreun4 von He1mu4
Dimko

22. 10 Eishockey-WM,  G3uppe  k
Schweden  -' Finnland

:rogramm

» Eiihod«ey-WM,  öruppe  A

z Sctiwedeti.  -  USA
» Apprenons  lö fran=ais

0 0RF  Heute

Ö Auf  d-er S'udie  'rTch-  dötna  Paradies

.; Euro:ä:sche  Garlenkunst

!) Und ewig knallen 4ie Räuber
5 /%Ait 5e1muf  Lohner,  Georq  Thomalla,
4 Paul 'Hörbiger, Franz htuxqn@ler,
: Peter %eck u. a.
9 End4.  des 18. Jahrhunderls lebfe ein

: !T'snchg!erirdeSrcIhen. eodoechr mm:'t s"eainmeemn l,No'sk,onli':cuhsl
b zufrieden  und  ye:rgrämf  darüber,  da§

b ihn seine  Mitmenschen,  zor  allem  die
p, gelieble  Afra,  nicht  für  voll  ntfhmen,

Q geht  er  in  de-n  Wald,  um  dört  durch

g ku:chterregend-ö  fafen  ,den Resp4kt  Her

;. andeye:n  zu erringej);;..

% Zeit im Bild 2 mit Kultur
5 Sport

5 Eishockey-WM,  Öruppe  A

':. Finfüföd  -  Polen

nnerslag,  17.  April

Programm

IO Jkpi, dam, des

i Q Was könnfe ich werden
ii  iHolzverarbeitende  Berufe
('O Wi'r  besuchen  eine  Ausstellung,;.

: 9o1ik  in Ösleneich  '=
IO :Knnq4@, nördliche  Konlr.a@fe
Ip Motive  der Dichluög

':  Die  Ereiheit::

rO Zu Gast  be! Allred  Uhl
;5 p,elthup(erl  '

40 :l'erome un4 Isabdlle
;5  Wir

iO ORF  heute

fö Ösferreichbild

50 Sport '
fö Zeil im Bild 4 ,mit Kulku und

:,l: Sport
)O ORF-Erfindetmess*;

I Gesf4f!.ung: Dr. Jos. Rosenlhal
% Oster;Pöichische  Erfinder  mif dereim in-

2 leressanlen  Innovajionen"der  OlJin+lich-
% keif ö-orzusfellen.-ist Inhalt ,gnd Z4-
', der SÖndiing C)RF-Erfinde;röasse.

2L00  Endkampf

Fernsehfpipl  von  Rainer  Erler

Di'e4es Fernsehspiel beschäffigt  sich mit
dgn 1e1zf%7Tägen  des ,,Tau-se:34föriggn
ReicM.s".

n.l  S Nächrichlen

I Musik  upjer  Porfu,gals  Himmel

,,Por+ugal  singt,  wenn  es traurig  is+."
In  den  Anfangsworten  eines  Fados  ist

schon  jener  MfüIlonangesch-Iagen,  de,
ffü das  Land  am  AtIanfik.bezeichnend

:sf und  in den  Mefödien  des Films  - a
immer  wieder  auffauchf.

1  Programm i9.4S  Geschichten.qber  Guslav

Familie  Fröhlich

20.SO Zeil im B3jd 2 mit'Kultur
21JO  Sport

2L30  Eishockey-WM,  Gruppe  A

USA  -  Polen

Samslag,  19.  4pril

1. Programm

1. Plyograrp@

16. 30  Das kleine  Haus

17. 00  Bausfelli

17.30  4ben1euar  im Regenbogenland
17. 55  Belthup €erl

18.0"(1 Gqlen Abend am Samsfag
...  sagl  Heinz  Comads

18j5  Fernsehküche:

pjli-ante Paprika

Servierf'von  Küchenchefa  Heinrich

I

9,30  Am,  dam,  4es

io..po :Kltnj. aaus MQ@ctiephand
Die  klassisaKö  P:ör+itur

1Ö.30  Christliche  Rifen

41.00  Seniorenclub

17. 55  Belfhupferl

18. 00-  Familie  Feuersfein

:ha.zs  Wir  .

48.4S  Belangsendung  der  Induslriellen-

vereinigung

18. 50  0RF  heule

19. 00  ösferreichbild

19.2(}  Sport

19.30 Zeit im Bild 1 mil :4u1tur un4
Sport

20. 00  Korg@upjsten  in Europa
'Dokurnenlarbericht  von  Ale*ander

'iodopiyec

20.50  ".i13h komme  vom  Ende  der  Welf

Nach  dem  Roma.n  von  Joseph  Cön;ad
Mif  Anthony  aui'nn,  Ri+a Hayworfh-:u:).a.

Regie:  Terence  Young  (1967)  

Das zu E;gde gegangene  18. und das
beginnende  19. Jahrhunde,rl  bildel  den

zeiilichen  Hifüergrund:  Nach  der

Sct;;eckensherrschäti %  Jacobiner hat;,
in 'Paris das Direkfoiium-  die Ma'cht
übernÖmmen;  ih,; 4ähigijer  General,  der

Korse  Napoleon  Bönaparte,  bereitef

sich darauf vor, die Eng;4(iider, die 4en

Klh7renrtinAecnh+.IIImesi:l:rs:r FIoA.+te'gyabp0+oecngiereann,za!n
greifen.

22j5  Nachrimfen

i  Programm

11.55  Physik  für

18J5  Te1eko17eg
Öeutsch

'18.50  0RF  heufe

18.50

19f00

19.20

19.30

19.56

i0-.15

21.20

21.50

n.lO

23.40

Camondo

ORF heute

ösferreichbild  mif Südfirol  akfugll

Sport

Zeit  im  Bild  1 mit Kultur

Sporl

San)stagäbend  in Tirol

Das  Redaktionsfeam  des  Landessludios
Ti'rol,unfer  der  Lei+ung  von  Offo  Grün-

mandl haf versuchl  ein  Sendungskon-
zepl  zu  röalisieren,  das  in  unterhalt-

samer  Form  über  das ILand,  seine  Be-
wohner  und  die  besondere  Sifuafion,
in der  sie leben,  berichfel.

Tee mit  Zilrone

Fernsehspiel  von  Inger  'Hagerup
In dem  heiteren  Spiel  ,,Tee  rfüf Zitrone'
greift  die  norwegische  Schriffstellerin

1,r4ger Hagerup das alfe Thema des
Dreieckverhältnisses  auf:  Der  Schriff-
sfeller  Arvid,  seine  Frau und'  seine  Ge-
liebte  treffen  einander  im Caf6,  um ihre
Sifua+ion  zu klären.

Pan-Optikum

Das Indische  Tuch

Gruselkrimi  nach Edgar W411ace
Nachrichten

i  Programm

14.0?1  Eishockey-WM,  Gruppe  A

CSSR  -  Finnland

16. 20  Tarzan  und  ffös Sklavenmädchen

17. 30  Eishockey-W%,  Gruppe  A
udSSR  -  Schweden

19. 50  FamilTe  Fröhlich

20. 00  Die  Galerie

10j5  Festival  der  Regisseure:

Francois  Truffaut  (1972)

Ein söönqs  Mäddien  wie  ich

21. 50  Zeit,  im BOd 2 mit- Sporf

22.10 Die Fragen d@s g§7is1en
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treffer.  Auai  na*  dem  'Seite'nwechsel  waren

:lurchaus  verdiente  Ausglei*streffö'r.-  aTorl
fütet  Wälffi  .iah inJieser  Sitüatiföri  niait'b

ionders gut aqs. 411e 'Versuche dör Ifeind-

Die Zillprta1er,1ießerr.,jjch  n4düt.rnphr'yo
hrer  Maführ6uteI  ffbt;ringen"-ynd  aüp eifüfö

inen  dritten  Treffer  iinnehmen.iNui  erst
onriten  die Heimischen  eine gewis'äeoFela-

i be%eiMit:  heyausarbeiten -dofö Je%ng 'e
ii fö-t  mehr,  'ieryigstens  einen  Pupkt  fü

Did  ' heimische  -Manns*aft,  däe 9ich mit
len s*leföten  Böden<rerhältnissen  -niföt  ab-
irföeffi  aföfönte',  6öt'  ffilles-in  allem.  eine- eher
'nttäusaiende  Leistung,  do*  sofüe  gerade
lieser  Rii*schlag  der  Ansporrr'zu  neuen  gu-
en  Leistungen  "pein.  Die  besten  Zensuren
m I:andedc'e?  Team)verdjenen  Nieder):iaföer,
)iess und  nÄ*  der-Pause  Schönsleben,

rors"piele:-

SV  Landeck  Il - SV  Reulte  Il 2:A  -

SV Lapde&  - SV Elbigenalp  jgd.  2!  :O
SY Landeck  - SV Fügen  Jun. abges%t

'1:3 (1:O)

nisFi -siark  nach. Di-e 'f.ande'*e-r  niitzte'n  -aiese 
Chancffi 'und' kamen  -;p  zwej,,,,'yidit1ig4n
Zählern:  Kurz  na*  B;ginn  Toralarm  vor
ae:rji Gehäus;'dfü'Öbfühöfner:  naäh eiriäffioiffiS

adni:iedk:e€nep,FEorseti:Aoßun"vdoriLla""tteunnpge'-n"da1s:r"v'eo"n'!'Para':
s6er  -  kein  Tor.  In der 18.  Minuatö' jffi'gt
der Innenstiifmer  TrenkwaMer  aüs 2C1iMe-
tern'äen  oBalr anü  ASV-Torhiitej  Flaisdiaa'ier
ans Netz.  Die  erste Halbzeit  verlief.  au3ge-

giichen,.na4..4er  Pause,,-gab das %;äf;e,-
mäßige:  NaThlassen  .der !latzbeqitzer  den
Aussffilag.  In dör 57. Minute  Foul  an Mun-

gpnast B@rnhard  iffiMi.tte1fel4,-SR  Klotz
wendqt dje Vörteilsre'gel an, &'r 4SV-ßa-
pitän  läuft durch und ös steht 1:1. 1l Min.
später  kann  niemand  des Drib):iling  von
Mu,h;genast  Birnhardastoppen  '- 2:1 für  ASV.
8 Minuteri  yor  dem Ende  Paß-von  Flat:icha-
*er  Hansjörg  zu 'I"ripp,  der Stürmer  läßt
fö'4 Strafräum den Ball 'aufspringen   und
knafü  ihn  dann  zum  Endergaebois  ins Netz.
Beim  ASV  gefielen  besonders  Sd'iöpf,  Marth
und  Mungenast  Berrföapd,  SR Klotz  yar  ein
ausgezeichnöter  Spielleiter.

, Sonntag,  den 13. April:  Heimspiel  gegen
TS  Inzing.  Anmoß  10.30  Uhr.  Vorspiel  ASV

Jugend - SPVG -Mötz/Silz,  Jgd. um 9 Uhr.

'C Oberhofen  ASV Elemenför
,!'R Klotz (Innsbruck), 100 Zuscbauer TC 100d0(:3  Q SpielbegQnn

lOre: MungenaSf  BernbC'rd  (57- und a68-)i . Wir  teil-ön  unseren  Mitgliedern  una Freun-
arjPP ?,82-)b für OberbOfen Tren"tlder'  den mit',  daß -die'Tennispfüze:  auf der Od
18-) ' - o troiz  der sdilechten  Witterung  bereits  spiel-

Die. abstiegjgef;ihrdet'e'n' Hausherren lie-  füreit sind, so daßa der Spielbetrjeb, gutes
:rten  dem  ASV  eine  Stunde  lang ein'en  Wetter  7orausgesetzt,  ab sofort  aufgenom-
»enbiirtigeri  Kampf,  iießen  jedoa'i  äm  Fi-  men  wer&n  kann.  '

Die-  M3r;6- .s*aTtsffi6isterifö-aft'  beginnt  5e-
eits;a;  4. Mai,3o  daß 'eiu intensiysJ'rai-

deri'. Hier  öol'rte,siar'd  aäs Wintertffiaining
in  Je'F IEVlT'ennishalIe'  in'  Innsbriick-  posi-
tfü,  auswirken.  -Der,:TC  -Larrds*  b.eteiiigt
sich'mlit  -2 Mannsffiaften  an  der Meisterschaft
wobei  die 1. Mannsföäfi  #ieder  'in dörLan-
desliga  B spielt,  während  die 2. Mannsch'qft

nur  4 für  den Meistersföaftsbetrieb  geeignete
Pläize  ziii  Ve'rriigü'ng stehen,  ist- eiffi'g 'Tt'iF-
itahme  der  3. Mannsfaft  ari d€r Mömf-
sffiafIt  nicht  möglich;  es iät  jedoch  %rg'e-
sehen;  fiir  die 3; %annscKaft  ein uifüi
reid'ies  Freumlschafisprogramm  abzuwiickeln.

Die  alten  Pfüze  beim  ,,Bierkell'er"  werdei'i
heuer  noch teilweise  zqr  Verfiigungstehqn,

sie werden je nach Witterung.in  der  2.
Hälfte  April  spielbereit  sein.

Rekorde,  Rekorde...

Den  langsten  Weg  von  seiner  Wohnung
bis zu seiner  Arbeitsstatte,  naml;cba2N'km
(bin  und  zuriich  422 km)  legt  taglicb  Ge-
orge f.'Wbite  zwiscben  Irzdianapolis'ünd
Daytort,  Obio,  USA,  zurück.  Seirze'Fiavt
weigert  süh, die Vobnung  zu'wecbseln:

Die  Rekordzeit  von  einer  Band  gespielter
Tanzmüsih  ist 145 Stunden  und  wir;d'vom
Moonstones  Quartett  in  Bad  Kreuz;tacb,
BRD,'im  Obtober  1965  jebalten.

Der  Wdtrdeord  im pausenlosen  Trom-
meln  wurde  am 23, Oktober  1%4  vorx :Rob
Quesnel  aus-Welcb,'W'ist  Virginia,  USA,

mit  IOO b. 23 min  3 sec aufgestellt.

Den Rekord  im Dauerstricken  steLlte Fe-
licity  Asbton,  Valerie  Cleverton  und  Pa-

tricia'  Frend, Erzzland, auf, die' 4F1 Stun-
den,  vom  28. Februar  bii  zum  2. Marz  1960,

pausenlos an Dechen f. Flücbtlinge strichten'.

;ottesdienste  in iandeck  - Perjen - Bruggen  - Zams
vangelisdier  öottesdiensl

»nntag,  13.. Ap;ii  1975, 10.30 Uhr

iöttesdienslordnung  Landeck

mntag,  13.  4.;  3; Ostersonntag:  6.30 Uhr
rühmesse f. Fffim.' Köhle; 9 Uhr 1. Jahr-

gmsamestsef.f'.E5fsOahbaenthn öHeu.utntnere;r1z1ucUOlhr 1,K9in30-
hr Abenesse  1. Jahrtagsamt f. Maria

Donnerstag,  Ü7. 4.: In  der 3. Osterrnocbe:
7 Uhr  Messe f. Aloisia  Waldner  ü. Hein-
ridi  Sd"irött.

öoffesdienslqrdnung  Perjen

Sonntag,  13.  4.: Nacbtl  Anbetung  bis 8.30
Ubr;  8.30 Uhr  Messe f. Walter  Wolf;  9.30
Uhr  Messe f. Seraphine  Obeföa*er;  10.30
Uhr  Messe f. Hermann  Rudig;  19.30  Uhr
Messe F. d. Pfarrfam.

Freitag,  1EI. 4.: In  der  3. Osterwocbe:
19.30  Uh'r  Abenamesse  f.'  Maria  u, Rudolf
Bornbaidelli.

SamStag,  19.  4.: In  der'3,  OStemOCbe,.  . MOntag, 14. 4.: 7.15 Uhr MeSSe f. AlfonS
17 Uhr  Rosenkranz  ffind Beid'ite;  18.30  Uhr  u'- JOSef TSCh6n; 8-00 Uhr' MeSSe f'- Anna
Vorabendmesse'  f. Franziska  Aridreani,  VOgf-

Dieüstag,  15. 4.:
raxn' a "  Dieüstag,  15. 4.: 7.15'Uhr.Meise  f'Cir Chri-'o"t-"g, 1'  4.: In der '  o' ster'ocbe:' 7 Uh.r Sonntag' 2o' 4" '  Os'ersonnfag (Gebe'sfag itian  Weisiele;  8 Uhr  Messe f. Maria.  Veg-'essef;GeorgWaIter.. ut'nge4SthaCbeBeYufe):(l.30UhrPrl1%rneSSe1el,,e,.a' -
j"'n'fag» "=  4.; In der"  'Osf-.e"r'o' Cbe: ' fG'eHsch'w'.nr'föNueurRai.iot'l'aer":Grhuar's'föl9erU;hrl 1Amt7f!;ifr Mht:zgocb,  1'6. -4.:-  7.15 Uhr Messe f. Cle;Uhr  -Messe f.- Hirlanda  Lang.

itttpocb',  i6.'-4.:  In.  der 3. Osterwocbe:  -  Kde'nne,deHrmocÖhsszeefit)JoISe9f.3uO AUnhnra-'Awb'ennkdlmere:sGeo1f, . Mmeen's'sse""F:ohRao"ma: HFaaminzHu.ohEe1htebrenr;ge1r9:380 uUhhrr1.3Cf UhraAbendmeise  f. Anna  Rüdiiser..:  Herbert  Auer.  ' .  -Messe  f', aOtto Prantrier.
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D'qM'ters'taz, 17'. 4.: 7.15 Uhr'Messe'f.  Fam,
füf Röck:  8 Uhr  esse f;-Emma  Kubin:

La,nderer; 8 Uhr  Mess<: f.Lffirmann  Staggf.

Samstag,  19.  4.:  '7.15 Uhr  Mässe:f.  Roman

Tilg;  8' Uhj  Messe=f,  Josef Ottl;  19.30.Uht
Messe  f.-Selma  Älbertini.

Öoftesdiens*ordnung  Bruggen

Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr.Messe  f. verst.

Le:hrer Josef Kleinhein:

-Monütg, 14. 4.: 7'.15 Uhr Jahresmesse fiir
Edua:rd  Thönig.

Dienstag, 15, April:  19.30 Uhr  Jugendmesse
'f.Chiistiän  Weisiele.

Mittrnocb, 16. 4.: 7.15 Uhr Messe f. Josef
Perktold.

Donnerstaz, 17. 4.: 17 Uhr Kindermesse f.
Theresia'  Gfüm.

Freit4g, 18. 4.: Z.15 Uhr Messe E. Josef u.
Veroüfüa  Grießer.-  -

Samstag,  19.  4.:  7.15'  Uhr  Messe  f. Albin  u.

Maria  Bonelli:  l7  'Uhr  Kinderrosenkranz

19.30  Uhr  Vorabendmesse  f. verst.  VaterP.

'G  e TT1 ö-i n 'd i  b I a t-f

Goffisd:ensfoidnung  -Zams

So:4n"tr:tg, ;3,' j.: 1:'04tärsonn;ag  a-) 2.l 3;onn-
tag 72(ZC/) Ostern: 8.30 Uhr Ja,hresamt- für
Oskar'  Krism'e,r;,:10.3Q  Qhr  gesse  für  die

Pfarrfami}ie.  aa% ii ,  .

}vfomag,  14.  4.:,Jn  der  3. Osterwocbe:

6.30 Uhr  .]ahresmesse  f.' Anna  'Elisabeth

Zangerl.,  '

Diertstag,  15,'  4.:  Iü  der  3. Ostertt»ocbe':

1'9;30 Uhr ' Jahresmesse f. Hermann  Pran-

tauer.  "

'MitHnocb,  16.  4.: In  der  3. Osterwocbe:

7A5 -Uhr Sföiilermesse als Jahresamt fiir
Alfred  Haid.

Donnerstag,  17.  4.:  In  der  3. Ostemocbe:

i9.30 Uhr Jahresmesse f. Alois Vahrner.
Freitag,  18.  4.: In,der.3.  Osterruocbe:  ,

7.15 Uhr Schiilerie;sse a14.Jahrpsmesse fiir
Andreas  tföd  Theresia  Gstir.

Samstag,  19.  4.: HI.  Leo  IX.,  Papst:  6.30

Uhr Jahresmjsse E., Franz  Gröbner;  19.30

Uhr Vorabendmesse als  'Jahresmesse'  fiir

JoseE u. Qagda1enaS6negg.

Sonntag,  20. 4.: 4. Ostersonntag  - 3, Sonn-

tag nacb'Ostern  - Tag aer geiitL. Berufe:

8.30 Uhr Jahresamt E. Sophie u. Leo  Lins;

10.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Nr. 15

Xrxll.  Diensf:  {Nui-  bei  wilrk1ldier  >ingllehkell)

von 54amstag 7 Uhr fföh bis Morrtag 7 Uhr  frö

eck, Te,l. 23 Q

Sf. Anfon-Pellneu:  D-r. 'V!rtpr.Haid-egger,,Te:I.
0 54 48-222

Kappl=SÖe-Öa;für-lidigl:  Dr,  W. Köd

-Tel. 0 54 45-230

Xrxlliehei  Sonn-  und  Peierlagsdiensi  im Oberen

Geiidil
13. -April:

Dt. Alois  Köhle,  Ried 51,.Te1.  ü54-72-276

Dr. A(ois  Penz, Nauders  22L  Te(. 0 54 73-206

Tierärxllidier  Sonnlagsdlensf
3. April:

-. Tzt. Ludwig  F'fund,  ßappl,  Tel. 268 -

Sladfapolheke  nur In dringendsfen  Fällen

Tiwag-Slördienst  (Lande&-Zams)  Ruf 2210-42

14; April:

Mu1ferberalungi1416Uhar'

'Herausge§er, EigenfÖmfü  u. Verlager:  Stadf-

gemeinde  Lande&  - Sdiriflleilung  u. Var-

waltufül:  6500 Lande&,  Ra*haus,  Tal. 2214

.oder  2403  - Fü.r Verleger,  Inhalt  und In-,

seraferifeil  verantworflidi:  Oswald  Perklold,

Lande&,- ßafhaus - Ersdieinf jeden  Freifag  -

.Vierteljahrlidier  Bmugspreis  S,22.-  (eifüdil.

8o/o Mwsl.)-Versdilei§preis  S2.-  (inöl.

"8 o/o Mwsf.)  - Verlagspostamt  6500 Landä&,

Tirol -  Ersdieinungsort  Lande&  - Drü&i

Tyrolia  Lande&,  Malser  Straf5e 15, Tel,  2512.

HAU!!IESITIER-IHRKAfüAl
. **  o '

IST IHR GESCHAFTSlOKAl
Lassen- Sie"  es erfölgreich-  arbei €en. Die _Zusamföenarbeit'mit einem  aer
großen  internationalen  EinzeIhandelsunternehmen  gibt lhnen  die erforderlichÖ

: sicherheji , "  Wir  suchen  in  -

lAHDECK
' - i'n' ab-!iOalllter S;itzenlage  eln  ca. 80-13ü  m', dazu  N-ebenräume,ca.  40 m'

öfflÄÄTh%äö  Äff  ä  Ö SChreiben  Sieauns  bitte  unte'r  Nr.lOO  a_ . :

,'li>N[HJflt'l!!ilHHäl  andieZeitung.  _,- , ;afflffl  a Y  a  aj14a  Q5d1 7B7111i(}l(1(1(3p(@yiBi@4 yHiyd gBiB§ll  .

8ot1H  Cß  125  in gutem Zustand

,(lO.(jOO km)  zu verkaufen.

"'  - Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Verkäuferin
für  Bäe,kerei

sowie  ' ein

Hansmädchen
ganzjährig

BäckereizKleiühaÜs.
Naud@rs,  Tel.  08473ü221

Verkaufe

Vauxhall  Ventoro
Bmujahr  1970

»zsis ps
Telefon  '3244

zu verkaufen.  ' Preis  naah-  Wbereinkunft.

Telefon  -29363

mit  Praxis  für  8ommersaison-ab  Mai  gesucht.

Hotel  Kajetansbfücke,Pfunds
Telefon  O!)474-234  a - "

SANIT  ÄTSHAUS  2
W  E  R N E 8 a Bahnhofstraße 15
B700  BLUDENZ  EI 'Telefon (05552) 29941

Nachtstühle
LTeferung  frei  Haus
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Dr. med.

Hemrieh Praxmarer
Pians

vom 14, April  -  29. April  1975

auf Urlauh
Vertretung  nach Wahl

Tüchtiges

Küchenmädchen
wird  sofort  aufgenommen.

Für  das  Wochenende  wird

Disc-Jockey
gesucht.

Cafe-Restaurant  Bergheim,  Ried

JedeXk  S<ai*%ffltt3
MUSIK  - T'ANZ  und  UNTEBHALTUNG

ixn  Hotel  Sonne,  Landeck

ArheitsamtLandeükJel.2818-2817
ililreilsvniii;1l1iiiiB,  %utJeifüialuug,  Lebrstellenvers

platzförderung.

Fahrer für JCB / 3 d
Bagger (;it  Praxis)  und  '

Bll'rOkraf(perrehtiinmaschinschreiben
werden  aufgenommen.

Ing.  Herbert  Streng
Bauunternehmen  Landeck-lnnsbruck

Telefon-  0544)-'?4?8

Des  Teufels  tolle  Hunde
/«akaber,  +euflisch-hart  iind  grausam  isf  diese  Gruppe  junger

Mönner.  Ein packender  Film  mit  Jerry  Jameson  u. a.
ab vollend.  17.  Lebensj.

Samsfag,  12. April  197S  i9.45  Uhr

Jesus Christ  Superstar
Ein !t5nderfi1m.  Die Kinosensa+ion  des Jahres.  Amerikas  Spifzen-
regisseur  schuf  diese  meisterhaffe  Leinwandfassung.  Besonders

werfvoll.  Erhöhter  Einlrift  um S 3.  -  Jugendfrei

Sonttlag,  13. April  1975  19.4S  Uhr

Mord  mit  kleinen  Fehlern
Wer  isf  Spieler,  wer  is+ Schachfigur  in  diesem-  Mßrderspiel?
üit  Laurence  Oliver,  Michael-  Caine,  Alec  Cafhorn,-  'Margo
Charining  u. a.  ab vollend.  17. Lebensj.

Mittwoch,  16. April  1975  19.45  Uhr

Frankensteins  Horrorklinik
Ein Musierbeispiel  eines  Opfers  deulscher  Synchronisationi  Mi't

AAichaöl  Gough,  Robin  Askwith,  Dennis  Price,  Ellen  Pollack  u. a.
ab *ollend.  17. Lebensj.

Dorinersfag,  47. April  1975  19.45  Uhr

A  - 6500  L A N D E C K - TI  R O L

Innstraße 14  Tel. 05442 2835/2837

Yorverkauf  ab 19.00  Uhr ElE  KTRO-M €'IIlER
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FREMDENVERKEfüSVERBAND
LANDECK,  ZkMS  u. UM(JEBUNG
b500  LANDECK Landeck, Freifag, den 1l  Äpril 1975

Kundmachung
Die  vom  Amt  der  Tiroler  Landesregierung  dem  Fremdenverkehrsverband  übermitfelfe  Sfimmgruppenliste,

die diie Grundlage  für die Wahl der AusschuF5mitg1ieder des Eremdenverkehrsverbandes  bildel  liegf für
die  Dauer  ein@r Woche,  '

das gst vom  Freitag,  dem  1L  April  1975  bis Freilag,  dem  18.  April  1975,  im Bfüo  des Frödenverkehrs-

verbandes Landeck, Zams und Umgebung ün Landeck, Malser Sfrafle  'IO, zur allgemeinen Einsicht auf.

Wegen Nichiaufnahme einer Persoö, die vermeinf1i4h  -Mitglied des Fremdenverkehrsverband'es isf, sfehf
dieser  sowie  dem  Obmann  desi  FremdenverkehhsverbanH'es  während  der Auflagefrist  die  Berufung  an

diie Berufungskommission  zu, Das gleiche'  Rechf  sfeht  jedem  aufgenommenen  jSAitgliedagegen seine  Ein-

reihung  in 6er  S+immgruppe  zu.  '

Eine  Berufüng  kann  während  der  Auflagefrisf  sförifflich  od'er  felefonisch  beim  Amf  der  Tiroler  Landesre-

gierung'in.lnnsbruck,  Landhaus,  eingebracht  werden  und  hat  eine  Begründung  zu enthalfen,

Für den  Fremdenverkehrsverband

Landeck,  Zams  und  Umgebung

Kad  Haueis

Obmann  in Verfretung

ewald
PPERGER

Haiming, Siedlungstr.,  Te1.-05266/326

Große
Rindfleisch-
aktion
vom"14.  April  bis  3. Mai  1975

Beim  Einkauf  von  S !OOO.  -

erhalten  Sie  eine  Gratisjause
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Dr.WülterMülin,Klaidarführik,fIüinkwail
In meinem  Zweigbetrieb  in Prutz findet  am Samstag,  12. 4. 1975,
ein Verkauf  statt.

Zum  Verkauf  gelangen:

Diverse  Stoffe per  m ab S  30.-

Damen-Frühjahrsmäntel,  kurze  Modelle

Damen-Wolljacken,  sportlich

S''300.

S 500.

Z-eit: Samstag,' 12. April,  1975, 8-12 Uhr

Ort: Altes  Mesnerhaus,  Prutz

VOlkSi]OCilSCl'»Ule lündeCk
,Wohltätigkeitsabend-für'bedürftige  Kinder

VOlkSmUSikUINdMUI'ldüFi
Ehrenschutz: Bürgermeister  Anfon  Braun

Vizebürgermeister  Ing.  Gustav  Belina  - Sfadfra+  Kur+ Leill

üm Ffeifög,25. Apfil 1975um20 UilF

in deFAul€l deS BUndeSFeülg7mnüSiumS
Unter  Verzichf  auf alle  Spesen  wirken  mit:

Imster  Liederkranz  Gruppe  Öttl-Juen

Tschirgant  Spatzen  Romen-Kinder

Venet  Spatzen  Paula  Tiefenbacher
und  Toni  Wolf

Der Blumenschmuck  wurde  grafis  von  Kurt.  Hammerle  bei,gestell+.

Um zahlreichen  Besuch  und  freiwillige  Spenden  wird  gebeten!









»

»d

Heraklith
Rigips

ScBheqtOlunnsCghsopIlaUttngen
Bau-  und SchnittFiolz

Telwollprodükte
Heraperm
Herathan

BaubedarF  Bürs Tel. (05552)  3520

Thermax
Täfer

Danske- und X9ladecor-Holzschutz
Bodföriemen  ' .

Bausponplatten  "  ."
Mehabit-Unterboden

Werzalit
- Dachpappe

Korkma €ten
Fertigtüren
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lilll  . (% a I L  Ä  Jl   '  L  Q -Das geeignete Material und. fachliühe  Beratting erhalten
füll1ll![.  ;%l!  !a!llRl  !(l  P!11!Jn4ff  r 8iö in 'Ihrer'
FN  u  Il  u  Il  %ffl I u.  %J u  @ u  %» i  'u  ll  u  I u  ll  u  Il  s

Zeit und Freude &n der Arbeit bringen 8ie selbstmi.t.  ' DR'DOERIE ü. MlIlLAUER, IamS, Telefon 271.8

marohl-Rolläden
In Schönwies,  Sfarkenbp'6,  Zams  und  Lande&,  Prutz  und'wei-

fereri'  Gemeinden  sehen  Sie unsere  Aluminium-Rolläderi  mon-
tiert  -  seit  Jahren  und  jedes  Jahr  werden  es  einige.  mehr.

Gibt  ös mehr  Beweise  für  die  Zufriedenhei+  unser'er  vielen  Kun-
den.  marohl-AIuminium-Rolföden  für  den  'nachfräg(ichen  Anbau=
gib}  es mit  und  ohrie  Luftschlitze,  mif  Aussfellern  mit Einbrufö-
sidierungen  in  10 verschiedenen  Farben;  mif grauen,  braunen

und  eloxierfen  Käslen  und  Schienen-för  jeden  Zweack. marohl-
Rolläden  sind  klapperfrei,  lärmsidier,  sparen  Heizkosfen  und
biefen'  erhöhfen  Einbruchs*ufz.  Bevor  Sie-  iigenwo  kaufen  -

lassen  Sie  sich von  uns  eine  Offerte  madien.'Bedenken  Sie
immer,  beim  Erzeuger  kauft  man  am besten  und  unser  Service
isf schnell  zur  Sfelle.  Seif  Jahren  bewährf  -die  meikfen Mon=

tagen -  die  gröf5te  Auswahl -  günsfige Preise 'und kulanfe
Bedingungen.  Schreiben  Sie uns oder  rufen  Sie uns an.

marohl-Rolläden,  Werksniederlassung  Innsbrud,  im  DEZ-Ein-

« kaufszenlrum  - Telelon (OSu2) 43311/SA

EXKLUSIVES SPüRT- UND MÜDENGESCHÄFT

IN ST. ANTON  A. ARLBEtG  sucht  für  ganzjährig'  (ab
1. 6:) eine  füchtige  und  freundli*e  

VERK  ÄU  FERIN  ?D ER
MODENBRANCHE

mif  Englischkffinntnissen.

Wir  bieten:  Besfe  Enflohnung,  Angestellfenwohnung.'
Wenn  Sie Freude  im Verkauf  und  Mödea  hafü'ö  und
glauben  eine  Ver+rauenssfe"llung  pls erste  Verkäuferin

' übernehmen  zu  k6nnen,  biffen  wir  Sie um Ihre  schrift-

liföe  Bewerbung  mi+ Lichfbild.  '

- Adresse  in der  Redaktiön'des  Blaftes

,54HM
7nss

reh -geöe  'möinen-  geschätzten  Gä-
steö bekannt.  daß das Hollenbod

lokal ,wegen  Betriebsürlaub

vom  21i  April  bis-einschließlich
30. April  1975, geschlossen  ist.

8tt42n ßouvter

Erproben  Sie  unverbindlich'  ein

Hansaton-  Hörgexaaät
Hörge:r@te können  zuxa Erprobung  auch nach Hause mitgönommen,  werden.

Kostenlos  beraten  wiv  8ie bei unseren  Syx'prh*ngpn

Malserstraße  5'

DiensMg,  15.  April 10-12  Uhr

Standige  Betreuung  im

Knrrepamrph%«p  -  }nyqhmn@qhmp  vnn Altgeraaaten aHausbesuch

SIEMENS  -  .VIENNÄTONE  .  OTICON  -  QnÄIiITON

Telefon  2 40  48

Tpflföhlnnz«m%Hrihkpit

REXTON  -  )PmIJPS






